
Objekttyp: Issue

Zeitschrift: Schweizerisches Handelsamtsblatt = Feuille officielle suisse du
commerce = Foglio ufficiale svizzero di commercio

Band (Jahr): 2 (1884)

Heft 90

PDF erstellt am: 16.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Jfe 90.11. Jahrgang 1884 II" auiiee. JE 90

Schweizerisches Handelsamtsblatt

Feile ofeielle snisse de commerce-Fonlio iciale min di comiercio

Bern, 9. November — Berne, le 9 Novembre — Berna, Ii 9 Novembre

l'iiblikatiousorgau der eidg'eiiössisclicii Departemente für Finanzen, Zoll und Handel

Organe de publicitö des Departements fedöranx des Finances, des Döages et dn Commerce
Organo äi PnlMicitä üei Dipartimenü Merali per le Finanze, i Dazi eä il Commercio

Jährlicher Abonnementspreis Fr. 5. — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schweiz. Handelsamtsblattes in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. ß. — On s'ahonne aupres des bureaux de poste et ä l'expedition de la FeuiUe ofßcielle suisse du commerce ä Berne.

Prezzo delle associazioni Fr. 5. — Associazioui presso gli uflizi postali ed alia spedizione del Foglio ufficiale svizzero di commercio a Berna.

Amtlicher Theil. — Partie officielle. — Parte ufficiale.

Bekanntmachungen nach Maassgabe des schweizerischen Obligationenrechtes.
Publications prövues par le Code federal des obligations.

II. Aufforderung.
Laut Erkanntniß des Bezirksgerichts Goßau vom 27. Oktober 1884

und in Anwendung von Art. 849 u. f. f. des Schweiz. Obligationenrechtes
wird der gegenwärtige unbekannte Inhaber der Aktienscheine Nr. 46, 47
und 48 der Stickereigesellschaft Engelburg d. d. 1. Januar 1869, auf den
Namen J. Keller ausgestellt, aufgefordert, dieselben innerhalb der gesetzlich

st von 3 Jahren, vom Tage der ersten öffentlichen Aufforderung
ebnet, dem Präsidenten des Ilezirksgeiichts Goßau vorzulegen,

Jigenfalls deren Amortisation ausgesprochen würde.

Andwil, den 31. Oktober 1884.
2 Die ISezirksKericlitskauzlei Ciossau.

Aufforderung.
Laut Beschluß des Bezirksgerichtes von St. Gallen vom 29. September

1884, in Anwendung von Art. 849 u. ff. des Schweiz. Ohl.-IL, wird der
gegenwärtig unbekannte Inhaber des Kassascbeines Nr. 43,430 der St. Gallischen
Kantonalbank im Betrage von Fr. 507. 70, auf Elisabeth Rieh nunmehr
verehelichte Hagger ausgestellt, aufgefordert, denselben innerhalb der gesetzlichen

Frist von 3 Jahren, vom Tage der ersten öffentlichen Aufforderung
an gerechnet, dem Präsidenten des Bezirksgerichtes vorzulegen, widrigenfalls
dessen Amortisation ausgesprochen würde.

St.. Gallen, den 2. Oktober 1884.
2 Die Iiezirkügerichiükaiizlei »St. Ciallen.

Haudelsregistereinträge — Inscriptions au Registre du Commerce —
Iscrizioni nel Registro di Commercio

I. Ilauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale
IVB. Für die auf LÖNfhiuigeii bezüglichen Publikationen wird

Kursivschrift verwendet. — Les publications concernant des radiations
sont faites en caracteres italiques. — Quelle piibblicazioni che
risguardano le cancellaztoni sono stampate in lettere
corsive.

Kanton Zürich - Canton de Zürich - Cantone di Znrip

1884. 4. November. Die Firma „Sophie Schifferliu in Zürich ist
erloschen. Joh. Joseph Höfliger von Freienbach, Kt. Schwyz, und Sophie
Schifferli von Zürich, beide wohnhaft in Zürich, haben unter der Firma
J. Jloefliger & Comp, in Zürich eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche am 15. Oktober 1884 begonnen und Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma Sophie Schifferli übernommen hat. Zur Vertretung der
Gesellschaft ist allein befugt: Joh. Joseph Höfliger. Natur des Geschäftes:
Bonneterie-, Wollenwaaren- und Handschuhhandlung. Geschäftslokal:
Bahnhofstraße 94.

Kanton Bern - Canton de Berne - Cantone di Berna

Bureau Bern.

1884. 6. November. Die Kollektivgesellschaft Altwegg «£• Müller
in Bern hat sich auf 1. November 1881 aufgelöst. Die bereits unterm
15. März 1883 eingetragene und am 27. März gleichen Jahres im Schweiz.
Handelsamtsblatt publizirte Firma «II. Müller» in Bern übernimmt Aktiva und
Passiva der erloschenen Firma Altwegg &. Müller in Bern.

Bureau Biel.
1. November. In Folge Revision der Statuten vom 8. März 1873

wird die unterm 3. Märe 1883 in's Handelsregister eingetragene Firma
„Ersparnißkasse der Stadt Biel" gestrichen und durch folgende Eintragung

ersetzt: Unter der Firma Ersparnisskasse der Stadt Diel besteht eine
Genossenschaft, welche ihren Sitz in der Stadt Biel hat. Dieselbe
bezweckt: Ersparnisse zur Beförderung von Fleiß und Sparsamkeit in
Empfang zu nehmen, solche durch sichere Anlagen zinstragend zu machen
und auf Begehren zurückzubezahlen. Genossenschafter sind die Unterzeichner
der neuen Statuten, als Rechtsnachfolger der ursprünglichen Stifter der
Anstalt. Die Aufnahme neuer Mitglieder ist der Hauptversammlung anheimgestellt.

Der Beitritt derselben geschieht mittelst einer schriftlichen Erklärung.
Der Austritt aus der Genossenschaft richtet sich nach den Bestimmungen
der Art. 684—686 O. IL Wenn die Anstalt Verluste erleiden sollte, zu
deren Deckung der Reservefond nicht hinreicht, so ist die Hauptversammlung
berechtigt, von jedem Genossenschafter die Einzahlung eines Beitrages bis
auf Fr. 2000 zu verlangen. Die Festsetzung der Höhe des Beitrages innerhalb

dieser Grenze und der Finzahlungsbodingungen erfolgt ebenfalls durch
die Hauptversammlung. Die eingezahlten Beiträge werden aus dem jeweiligen
Jahresgewinn zu 4l/2°/° verzinst. Die Hauptversammlung wird beschließen,
in welcher Weise die geleisteten Beiträge von der Anstalt an die Genossenschafter

wieder znrückbezahlt werden können. Ein ausscheidendes Mitglied
oder dessen Erben werden in Bezug auf die Rückzahlung der geleisteten
Beiträge gleich behandelt wie die verbleibenden Mitglieder. Im Falle der
Auflösung der Anstalt sind den Genossenschaftern die einbezahlten Beiträge,
soweit die Itückbezahlung derselben nicht schon früher erfolgt ist, sanmit
Zins nach Maßgabe der vorstehenden Bastimmungen zurückzuvergüten
(§ 3 der Statuten). Weiter gehende Ansprüche an das Anstaltsvermögen
stehen ihnen nicht zu. Die persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter
für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft ist ausgeschlossen (Art. 688 0. It.).
Die Leitung der Geschäfte der Anstalt wird durch die Hauptversammlung
der Genossenschafter und die Direktion (Vorstand) besorgt. Die
Hauptversammlung führt die Oberaufsicht über die ganze Anstalt. Sie wählt auf
eine Dauer von fünf Jahren die Direktion, bestehend aus sechs Mitgliedern,
sowie den Präsidenten derselben, welcher auch die Hauptversammlung
präsidirt. Die Beschlüsse der letztern sind vom Präsidenten oder Vizepräsidenten
und vom Sekretär zu unterzeichnen. Die Direktion wählt aus ihrer Mitte
einen Vizepräsidenten und einen Sekretär, welchen diese Eigenschaften auch
in der Hauptversammlung zukommen. Sie leitet die Geschäftsführung der
Anstalt und diejenige der einzelnen Beamten. Sie vertritt dieselbe im
Verkehr mit dritten Personen und vor Gericht, soweit nicht hiezu besondere
Beamte bezeichnet sind (§§ 15—17 der Statuten). Die Unterschrift für die
Direktion führt der Präsident, resp. im Falle seiner Verhinderung der
Vizepräsident und der Sekretär. Die Hauptversammlung wählt auf eine Amtsdauer

von fünf Jahren einen Verwalter und einen Buchhalter. Der Verwalter
vollzieht alle Beschlüsse der Direktion und vertritt die Anstalt im Geschäftsverkehr

mit den Einlegern und Schuldnern, unter Vorbehalt der
nachfolgenden Bestimmungen (§ 17 der Statuten). Im Verhinderungsfalle wird
derselbe durch den Buchhalter vertreten, der Direktion steht jedoch die
Befugniß zu, diese Stellvertretung in anderer Weise festzustellen. Anweisungen
und Quittungen für Geldbezüge von Bankinstituten, mit welchen die Ersparnißkasse

in Conto-Gorrent steht, bedürfen der gemeinschaftlichen Unterschrift
des Verwalters und des Buchhalters. Im Falle der Eine oder Andere zur
Unterschrift verhindert ist, ist die Contrasignatur des Präsidenten oder eines
Mitgliedes der Direktion erforderlich (§ 17 der Statuten). Das ganze
Aktivvermögen der Ersparnißkasse bildet den Sicherheitslond für die Einlagen.
Der jeweilige Ueberschuß des Aktivvermögens über den Totalbetrag der
Einlagen und andern Passiven, d. h. der lteservel'ond, ist dazu bestimmt,
abfällige Verluste, welche die Ersparnißkasse treffen möchten, zu decken
(derselbe beträgt gegenwärtig Fr. 152,6(52. 55). Der jährliche Bücherabschluß
und die Stellung der Rechnung lindet auf 31. Dezember statt. Von dem
nach Abzug der Verwaltungskosten und der erforderlichen Abschreibungen
verbleibenden Reingewinn sind auf den Antrag der Direktion durch Beschluß
der Hauptversammlung wenigstens 90 °/o dem Reservefond einzuverleiben,
bis derselbe auf 5 % des Einlagekapitals angewachsen ist; der Rest kann,
ebenfalls auf die Vorschläge der Direktion hin, zu gemeinnützigen Zwecken
verwendet werden. Sobald der Reservefond die statutarische Höhe erreicht
hat, kann die fernere Dotation desselben, sowie der zu gemeinnützigen
Zwecken zu verwendende Gewinnantheil, beliebig festgesetzt werden. Vor-
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behalten bleiben die Bestimmungen des § 3 der Statuten. Die Einleger
sind Gläubiger der Anstalt; als solche haben sie nur Anspruch auf
Verzinsung und ltückbezahlung der gemachten Einlagen. Falls die Liquidation
der Anstalt beschlossen wird, so bestellt die Hauptversammlung gleichzeitig
die Personen, welche solche durchzuführen haben. Nachdem die Aktiven
und Passiven ausgemittelt, das Vermögen realisirt und die Schulden bezahlt
sind, soll die Hauptversammlung den Ueberschuß — unter Vorbehalt des

§ 3 der Statuten — zu gemeinnützigen Zwecken verwenden. Die Direktion
besteht dermalen aus den Herren: Fritz Blösch, Vater, Präsident;

Dr Jos. Lanz, Vizepräsident; F. Perregaüx, Sekretär; Albert Locher-Hart-
mann; Oberst Ch* Kuhn und Alfred Bronner, alle in Biel; Verwalter
ist: Herr Johann Siegrist in Biel; Buchhalter: Herr Ch. Seitz, daselbst.

4. November. Seit dem 1. November 1884 betreibt Herr Emil Wyss-
brod, Kaufmann, von und in Bözingen, unter der Firma E. Wyssbrod in
Bözingen eine Cigarren- und Tabakhandlung en gros, in Bözingen.

Bureau de Saignelegier (district des Branches Montagues).
5 novembre. La raison Kranfois Limachcr, au Noirmont, a

ete radiee d'office ensuite de la faillite, prononcee par le tribunal de

commerce de Saignelegier le 7 octobre 1881.

6 novembre. La raison Jules Jüamia, au Noirmont, a ete radiee
d'ofßce ensuite de la faillite, prononcSe par le tribunal de commerce de

Saignelegier le 4 novembre 1884.

Kanton Freibnrg — Canton k FrMrg — Cantone fli Friborgo

Bureau de Fribourg (district de la Sarine).

1884. 20 octobre. La Societe ouvriere de Consommation de la
Tille de Fribourg a, dans son assemblöe generale extraordinaire du 27 sep-
tembre 1884, convoquee en conformite des art. 37 et 39 des Statuts, decidö
ä l'unanimitö des meinbres presents qui ont signe au procös-verbal, de

porter les modifications suivantes aux Statuts du 10 mai 1879: Art. 3.

Remplacer le 2* alinöa par le suivant: Toute Emission d'actions, conversion
de celles-ci, ou remboursement partiel, est votö par l'assemblee gönörale,
sur le pröavis du conseil de surveillance. Art. 8. Ajouter un 2* alinöa: En
cas de conversion des actions ou de remboursement partiel votö en con-
formitö de Part. 3, 2' alinea, Celles qui ne seraient pas prösentöes dans
le terme d'une annöe dös la 3"' publication dans la Feuille officielle can-
tonale, seront prescrites et acquises au fonds de reserve. Art. 33. Ajouter
un dernier alinöa: Ceux (les dividendes) qui ne seraient pas encaissös
dans le terme d'une annöe dös la 3°' publication dans la Feuille officielle
cantonale, seront acquis au fonds de röserve. Art. 40. Remplacer le 5* alinöa
par le suivant: Gette röpartition ne pourra avoir lieu qu'une annöe aprös
la 3' publication dans la Feuille officielle cantonale. Les actions qui ne
seront pas prösentöes dans ce delai ä l'estampille seront döclaröes
prescrites et leur part afferente distribute ä Celles qui auront ötö prösentöes
en temps opportun.

Basel-Stadt — Bäle-Tille — Basilca-Cittä

1884. 5. November. Inhaber der Firma Jean Tal. Keller in Basel
ist Jean Valentin Keller von und in Basel. Agentur und Kommission in

#Wein und Spirituosen. St. Albanvorstadt 39.

6. November. Die Firma Catharina lingerer - Heyrath in
Basel ist in Folge Verzichts der Inhaberin erloschen.

Kanton Scbaffbanson — Canton de Scbaffbonse — Cantone di Sciaffasa

1884. 5. November. Bie Kollebt ivgesellschaft Keller & Sohn
in Schaffhausen hat sich in Folge Todes des Gesellschafters Conrad Keller-
Flach, Sohn aufgelöst. Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
übernimmt die neue Firma Keller & Wischer.

5. November. Johann Conrad Keller und Wilhelm Wischer, beide
von und in Schafi'hausen, haben unter der Firma Keller & Wischer in
Schaphausen eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Juli 1884
begonnen hat. Natur des Geschäftes: Dekorations- und Flachmalerei, Glas-
und Oelt'arbenhandlung. Geschäftslokal: Neustadt, Haus « zum Schleifstein ».
Die neue Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
Keller & Sohn.

Kanton St. Gallen — Canton de St-Gall — Cantone di San Gallo

Bureau St. Gallen.

1884. 4. November. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma
M. & Ii. Brandenburger, deren Gesellschafter Max, Heinrich und Samuel
Brandenburger, alle nunmehr in St. Gallen, sind, hat ihr Domizil am
1. November 1884 von Bießenhofen nach St. Gallen verlegt (Handelsamtsblatt

1883, II, Fol. 85). Natur des Geschäfts: Tricoterie- und llonne-
terie-Fabrikation. Geschäftslokal: Unterer Graben 57.

Kanton Graninden - Canton des Grisons — Cantone dei Gripni
1884. 3. November. Bie Firma Melchior Scherrer in Hans

ist in Folge Todes des Inhabers erloschen.

5. November. Bie Firma „Johann Fleischu in Bavos-Börfli ist erloschen.
Inhaber der Firma Simon Fleisch in Davos-Dörfli, welche am 27. Oktober
1884 entstanden ist, ist Simon Fleisch von Romanshorn, wohnhaft in
Davos-Dörfli. Natur des Geschäftes: Bierbrauerei und Wirthschaft.
Geschäftslokal: Zum Löwen. Diese Firma hat das Geschäft der erloschenen
Firma Johann Fleisch in Davos-Dörfli, ohne Aktiva und Passiva,
übernommen.

Kanton Aargan — Canton d'Arpyie — Cantone d'Argoyia

Bezirk Aarau.
1884. 6. November. Der Verwaltungsrath der Genossenschaft unter

der Firma Allgemeine Aargauische Ersparnisskasse in Aarau hat an
Stelle des demissionirenden Herrn Emil Amsler, Oberrichter in Aarau zum
Mitglied des Vorstandes gewählt Herrn Goar Leonz Stierli, Fürsprech in
Aarau. Der Kontroleur der Anstalt, Albert Lenzi in Aarau, wurde
ermächtigt, in Abwesenheits- oder Verhinderungsfällen des Geschäftsführers
gemeinschaftlich mit dem Zinsrodelverwalter oder mit dem Kassier die
verbindliche Geschäftsunterschrift zu führen.

Bezirk Zofingen.

6. November. Adolf Wälchli, Gemeindeammann, und Bernhard
Kunz, Wirth zur Sonne, beide von und in Brittnau, haben unter der Firma
Wälchli & Kunz, Fischzuchtanstalt Brittnau in Brittnau eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit der Eintragung in das Handelsregister
ihren Anfang nimmt. Natur des Geschäftes: Künstliche Fischzucht.

Bezirk Zurzach.

5. November. Bei der Verwaltung der Genossenschaft unter der Firma
Spar- & Leihkasse Zurzach in Zurzach ist die Stelle des Verwalters von
derjenigen des Kassiers, mit der sie bisher vereinigt war, getrennt worden.
Verwalter mit dem Recht der verbindlichen Unterschrift ist der bisherige
Verwalter und Kassier, Heinrich Robert Attenhofer von und in Zurzach;
Kassier ist Josef Laube in Zurzach, dem gleich wie dem Buchhalter Job.
Jakob Burkhardt das Recht zusteht, in Verbinderungsfällen des Präsidenten
und Verwalters an deren Stelle per procura zu zeichnen.

Kanton faalt - Canton fle Vaud - Cantone di Vaud

Bureau d'Aigle.

1884. 4 novembre. Louis-Marc Petitmermet alliö Leyvraz, d'Yvorne,
y domiciliö, fait inscrire qu'il est le chef de la maison L" Petitmermet-
Leyvraz, ä Yvorne. Genre de commerce: Vin d'Yvorne, öpicerie, mercerie,
tabac et cigares. Bureau: Vers Morey.

Bureau de Lausanne.

27 septembre. Jean fils de feu Jean Egger, de Meyringen, et Louise
nöe Aebi, feinme söparöe de biens de Felix Chamot, de Lachaux, les deux
domiciliös ä Lausanne, ont constituö ä Lausanne, par acte regu Paquier
notaire le 4 aoüt 1884, une societö en nom collectif sous la raison
Egger & Chamot, commencee le 25 janvier 1884 pour le terme de trois
ans dös cette date. Genre de commerce: Exploitation d'une boucherie.
Rue Chaucrau. Tous les engagements sociaux tels que baux ä loyer, billets
de change ou acceptations devront etre signes par les deux assoeiös. Chaque
associö a le droit de diriger seul les affaires courantes de la boucherie en
l'absence de l'autre associö. Les quittances donnües ainsi par un associö

engagent la sociötö.
5 novembre. Le chef de la maison M. Augustin-Weltert, ä Lausanne,

est Mathilde Augustin nöe Weltert, de Zipsendorf (Prusse), domiciliöe ä

Lausanne. Genre de commerce: Confection pour dames. Magasin: Rue de

Bourg, n° 12, au 2*. Dame Augustin est autorisöe ä la presente inscription

par son mari Jean Augustin, domiciliö ä Lausanne.

Bureau de Moudon.

3 novembre. Le chef de la maison F* Liaudet, ä Moudon, est
Francois Liaudet, de Montpreveyres, domiciliö ä Moudon. Genre de
commerce: Chapellerie.

Kanton Menbiiri — Canton de Nenciiätel — Cantone di Nenchätel

Bureau de la Ghaux-de-Fonds.

1884. 4 novembre. La maison Sandoz-Yissaula, ä la Chaux-de-
Fonds, donne procuration ä Joseph Steulet, de la Chaux-de-Fonds, y
domiciliö.

Kanton Gent — Canton de Genöve — Cantone di Ginera

1884. 3 novembre. La raison Ch. JNe uschwunder (commerce
de 'droguerie), ä Satigny, est Meinte des ce jour ensuite de la renonciation
du titulaire.

4 novembre. Le chef de la maison Georges Balm serrurier, ä

Plainpalais, est Jean Georges Rahn, de Geneve, domiciliö ä Plainpalais.
Genre d'industrie: Entrepreneur de serrurerie. Bureau et atelier: 10, Rue
de l'Arquebuse.

4 novembre. Le chef de la maison N. Weibol, ä Geneve, est
Mademoiselle Nanette Weibel, de Schupfen (Berne), domiciliöe ä Genöve. Genre
de commerce: Confiserie, pätisserie, ä l'enseigne: Pätisserie parisienne.
32, Rue du Marchö.

4 novembre. La societe en nom collectif „ Bristlen freres ", ä Versoix,
est dissoute ensuite du deces de l'associe Jean Louis Bristlen, survenu le
8 avril 1884. La liquidation en est faite par la sociötö nouvelle constituöe
ci-aprös. Les suivants: Louis Itenö Bristlen, papetier, domiciliö ä Versoix,
Francois Charles Bristlen, papetier, domiciliö au meine lieu, Madame Marie
Louise Bristlen, femme autorisee du sieur Charles Joseph Miclo,
entrepreneur de travaux publics, demeurant ensemble ä St-Laurent-du-Jura
(döpartement du Jura), et Mademoiselle Adöle Edouard Bristlen, fille majeure,
sans profession, domiciliöe ä Versoix, ont constituö ä Versoix, sous la raison
sociale Bristlen freres Sl C% une sociötö en nom collectif et en
commandite, dans laquelle Louis Renö Bristlen et Francois Charles Bristlen
sont seuls assoeiös gerants indöfiniment responsables. Madame Miclo, nöe
Bristlen et Mademoiselle Adöle Edouard Bristlen sont associöes comman-
ditaires chacune pour la somme de fr. 29,000. Le total de la commandite
est de fr. 58,000. La dite sociötö'commencera le premier döcembre 1884
et a pour objet l'exploitation d'une fabrique de papier ä Versoix. Les
bureaux sont dans les bätiments de l'usine ä Versoix.

4 novembre. La raison rBupuis-Beyu, ä Geneve, a cessi d'exister ä

dater du 31 octobre 1884 ensuite de la renonciation du titulaire. Les suivants :

Conrad Weber, nögociant, de Zoug (ville), et Alexandre Guillermin, bijoutier,
de Lancy, les deux domiciliös ä Genöve, ont constituö dans cette ville et sous
la raison sociale Weber & Guillermin, une sociötö en nom collectif qui
a commencö le 1" novembre 1884 et qui a repris dös cette date la suite
des affaires de la maison radiöe. Genre d'industrie: Fabrique de bijouterie
et joaillerie. Bureaux et ateliers: 3, Rue Guillaume-Tell.

5 novembre. La procuration que la maison E. Benzoni (commerce
d'instruments d'optique), ä Genöve, avait confer ie au sieurKugine Autran,
de Genive, a cesse d'etre valable dis le 5 fevrier 1884 ensuite de la
renonciation de son titulaire.



767

Aus den Bundesrathsverhandlungen vom 7. November 1884.

Konsulat in Bremen. An die seit 25. Juli vakante Stelle eines
schweizerischen Konsuls in Bremen wird Herr D. Fr. Strauch, von der Firma
Meyer & Strauch in Bremen, gewählt.

Handelsstatistik. Im Budget für das Jahr 1885 wird für die Ein-
und Durchführung einer schweizerischen Handelsstatistik ein Kredit von
79,300 Fr. nachgesucht. Dieses Kreditbegehren wird durch einen besondern
Nachtragsbericht zum Budget begründet.

Extrait des deliberations du conseil federal du 7 nov. 1884.

Consulat a Brome. M. D. Fr. Strauch de la maison Meyer & Strauch
k. Breme a ütö nommü ä la place de consul suisse ä Brome, vacante depuis
le 25 juillet 1884.

Statistique coinmcreiale. Un erüdit de 79,300 fr. est portö au budget
de l'annüe 1885 pour couvric les frais rüsultant de l'introduction d'une
statistique commerciale suisse. Cette demande de erüdit sera motivee par
un rapport suppleinentaire au budget de 1885.

Nichtamtlicher Theil. — Partie non officielle.
Parte non ufficiale.

Ausfuhr aus dem lioiisular<Iistrikt .St. (»allen nach
«Ion Ter. Staaten von Nordamerika im Oktober 188 t.
Mechanische Stickereien auf weißem und farbigein Grund 2'927,088 Fr.,
tainbourirte Vorhänge, Vestibules, Tüll- und Leinenspitzen etc. 46,792 Fr.,
Taschentücher, Schleifen und andere Modeartikel 46,570 Fr., Toggenburger
Artikel aus Baumwolle 3,055 Fr., Gemusterte Mousseline 10,660 Fr.,
Seidengewebe, einschließlich Beuteltuch 41,467 FT1., Gestickte Artikel auf
Kaschmir und Seide 3,060 Fr., Lebensmittel, einschließlich kondensirte
Milch 2,650 Fr., Verschiedenes (inkl. Stickinaschinen) 4,500 Fr., Total
3'085,842 Fr. (Die Vergleichungsziffern pro 1883 stehen nicht zur
Verfügung.)

Exportation des districts counulaires de Bale (y com-
pris l'agence de la Chaux-de-Fonds), de Zurich et de 8t-Hall ä
destination des Etats-llnis de l'Aiueriqne du Nord eu
octobre 1884:

a. Bale: Rubans de soie 221,077 fr. (en 1883: 526,795 fr.); soie
brute, rien (en 1883: 315,569 fr.); montres et fournitures d'horlogerie
587,674 fr. (en 1883: 1'053,715 fr.); couleurs d'aniline 50,822 fr. (en 1883:
28,432 fr.); pailles tressees 7,625 fr. (en 1883: 100 l'r.); divers 50,487 fr.
(en 1883: 190,991 fr.). Total 917,685 fr. contre 2'115,603 fr. en octobre
1883, soit une diminution de 1'197,918 fr. qui touche: l'horlogerie pour
466,041 fr., la soie brute pour 315,569 fr., les rubans de soie pour
305,718 fr., divers pour 140,504 fr.

b. Zurich (d'apres la Xouvelle Gazette de Zurich): Soieries 728,635 fr.;
articles de coton 1,293 fr.; machines 3,200 fr.; pailles tressües 8,340 fr.
Total 741,468 fr. contre 1'012,347 fr. en octobre 1883, soit une diminution

de 270,879 fr.
c. St-üall: Broderies mücaniques <ur fond blanc et de couleur,

2'927,088 fr.; rideaux, dentelles de tuile et de linon, etc., 46,792 fr.;
mouchoirs de poche, noeuds et autres articles de mode, 46,570 fr.; articles
du Toggenburg de coton, 3,055 fr.; mousselines faconnües, 10,660 fr.;
tissus de soie y compris Tötamine, 41,467 fr.; articles*brodes sur cachemire
et sur soie, 3,060 fr.; produits alimentaires y compris le lait condense,
2,650 fr.; divers v compris les mötiers ä broder, 4,500 fr. Total 3'085,842fr.
(Les chifTres comparatifs de 1883 font düfaut.)

Schweizerischer Handels- und Industrievercin. Der
Vorort theilt uns über die Verhandlungen der Schweizerischen Handelskammer

vom 30. Oktober Folgendes mit:
Die Handelskammer nahm zuerst die übliche Berichterstattung des

Präsidenten, Herrn Nationalrath C. Cramer-Frcy, über den Geschäftsgang des Vereins
entgegen. Es ist aus derselben hervorzuheben die Begutachtung Uber den
eventuellen Abschluß eines Handelsvertrags mit Griechenland. "Wie sich
aus einer bezüglichen Umfrage ergehen hat, steht die Schweiz mit jenem Lande
nicht in allzu bedeutenden Handelsbeziehungen, indem sich diese auf verhältniß-
mäßig wenige Artikel beschränken und zudem nur theilweise direkte sind. Immerhin
glaubt man, daß der vertragliche Uehergang in das Meistbegiinstigungsverhältniß
geeignet wäre, den Verkehr regelmäßiger und lebhafter zu gestalten, namentlich
da die wirthschaftliche Lage Griechenlands eine bessere wird und auch eine
schweizerische Konsularvertretung daselbst in Aussicht genommen sein soll.

In zweiter Linie ist zu erwähnen eine Anregung der Handelskammer für
den Kreis Mannheim, die Höhe der Taxen für Postanweisungen und Depeschen
im wechselseitigen Verkehr zwischen Deutschland und der Schweiz betreffend.
Da man mit einer Reduktion der in Frage stehenden Ansätze als mit einer
Verkehrserleichterung auch hierseits einverstanden war — ohne indessen die
fiskalischen Einbußen zu Ubersehen — so wurde der Vorort bei der maßgebenden
Behörde vorstellig. Er erfuhr jedoch von dieser, daß Deutschland es sei, das
ähnlichen frühem Bemühungen der Schweiz wiederholt sich entgegengestellt habe,
daß sich aber sowohl der nächste Postkongreß als die Telegraphenkonferenz auch
mit diesen Postulaten werde zu beschäftigen haben.

Als erstes Traktandum lag der Kammer eine den Veredlungsverkehr
beschlagende Frage vor. Es handelte sich um baumwollene Damastgewebe, welche
von schweizerischen Färbern oder Händlern aus England bezogen, veredelt und
zum Export bestimmt werden. Das Zollgesetz schreibt nun unter Anderem vor,
daß Waaren, welche zur Veredlung zollfrei eingehen, nach ihrer Veredlung behufs
Löschung des Freipasses wieder Uber die Eingaugszollstätte und an den Auftraggeber

zurückgehen müssen. Die Färber behalfen sich nun so, daß sie die — zu
drei Viertheilen nach Italien, zum letzten Vieriheil nach andern südlichen Ländern
bestimmten — veredelten Waaren zur Löschung des Freipasses Uber Basel nach
St. Louis instradirten und dort sofort zum Wiederaustritt aus dem deutschen
Reich im Transit durch die Schweiz nach ihrem wahren Bestimmungsort deklariren
ließen. Durch diesen fiktiven Transit belästigt, setzte die Zollbehörde in St. Louis
kürzlich die Transitabfertigung dieser Sendungen im Niederlagshaus Mülhausen
durch. Daraus erwuchsen den Schweiz. Färbern so erhebliche Mehrkosten, daß
sie das Gesuch an die Zollbehörde lichteten, sie möchten von der Formalität der

Wiederausfuhr Uber die Eingangszollstätte befreit und ihnen gestattet werden,
nach erbrachtem Identitätsnachweis die Löschung der Freipässe auch an andern
Zollstätten als Basel vornehmen zu lassen.

Weil jedoch das Schweiz. Zollgesetz von 1851 die admission temporaire
nicht kennt, so legte das eidg. Zolldepartement die Angelegenheit dem Schweiz.
Handels- und Industrieverein zur Vernehmlassung vor. Selbstverständlich traten
sich in den eingegangenen ausführlichen Gutachten der Interessenten die
Anschauungen über zulässige Auslegung des maßgebenden Art. 2, AI. 2 * des Z.-G.
ziemlich ausgesprochen gegenüber, und die Kammer kam erst nach längerer
Diskussion Uberein, die Frage dahin zu begutachten: es möchte der Modus des

Veredlungsverkehrs mit englischen üamastgeweben, unter Beschränkung der Pflicht
der Wiederausfuhr auf Basel, wie bisher belassen, daraus aber durchaus kein
Präjudiz für andere Artikel geschaffen werden. Auch der prinzipiellen Frage,
oh die admission temporaire für die Schweiz überhaupt nöthig oder opportun sei,
und ob ihre Aufnahme in das Zollgesetz geratlien erscheine, soll damit in keiner
Weise vorgegriffen sein.

Als zweites Traktandum war die Besprechung der Vorarbeiten für allfällige
Unterhandlungen über einen neuen Handelsvertrag mit Deutschland
vorgesehen, da der Vorort von der Annahme ausging, daß die Bundesbehörde
dabei wahrscheinlich auch seine Mitwirkung werde in Anspruch nehmen. Die
Kammer, die Angelegenheit lebhaft erwägend, beauftragte den Vorort mit der
Sammlung vorhandenen Materials, soweit es jenen Unterhandlungen zur Grundlage
dienen könnte und war im Uebrigen der Ansicht, es sei bezüglich weiterer
Erhebungen Anleitung und Auftrag seitens der Behörden abzuwarten.

Zum Schlüsse gelangte die Bildung von Kreditschutzvereinen zur
Sprache. Der Vorsitzende theilte der Kammer mit, welche Schritte der Vorort
bis jetzt in der Sache — von deren praktischer Lösung man sich offenbar
heilsame Erfolge versprechen dürfe — gethan habe, und welcher Aufnahme die

Anregung im Allgemeinen begegnet sei. Nach seinem Dafürhalten sollte sich der
Vorort auch fernerhin mit diesem Gegenstand befassen, wenigstens so lange, bis
eine Reihe solcher Kreditschutzvereine sich gebildet hat. Er entwickelte ein

Programm, wie diese Bildung am rationellsten geschehen könnte, und fand damit
allseitig Anklang. Zunächst wird nun Zürich die Gründung eines kantonalen
Vereins versuchen, und je nach dem Ausfall des Unternehmens bleibt es dem
Ermessen des Vororts überlassen, auf die ihm geeignet scheinende Art für die
weitere Ausbreitung solcher Verbände sein Möglichstes zu tliun.

Budget Federal pour 1885. Les recettes des peages sont eva-
luees ä 19'500,000 fr. pour 1885 (1884: 19'370,000 fr.), dont 100,000 fr.

pour 1'exportation. Le conseil federal motive ainsi ces previsions:

„ D'apres les calculs faits ä l'occasion de la revision du tarif des peages, le produit
moyen des droits d'entrCe, pris sur le rendement des dix annCcs 1872—1881, serait de
18'800,000 fr. Par contre les recettcs de 1883, et tout particulierement celles depuis le
commencement de 1884, indiquent une augmentation considerable, qui permettrait de

supposer que le chiffre de 19'400,<)00 fr., porte au budget de 1885, est trop faible. II
ne taut cependant pas perdre de vue que les recettes des peages en 1884, lesquelles,
d'apres les rCsultats connus jusqu'ici, promettent de depasser sensiblement la somme de
20'000,000 fr. (y compris les droits de sortie), ue peuvent pas servir de base pour cal-
culer celles de 1885, car, en prevision du nouveau tarif, on introduira encore cette annee
de fortes quantites des differentes espCces de marchandises qui seront, ä l'avenir, frappees
d'un droit plus ClevC; les entries en 1885 seront done forcement plus faibles que celles
de cette annee. Dans ces circonstances, nous estimons ne pas devoir porter le produit
des pfages au dessus de 19'500,000 fr., y compris les droits de sortie.

„Pour ce qui concerne ces derniers, calculCs seulement ä 100,OOo fr., nous ferons
observer que tous les droits de sortie ont Ct6 supprimes, ü l'exception de ceux sur le
betail et sur six articles spcciaux de marchandises **; il en resultera une diminution de
5(X),000 fr."

Le produit du droit de statistique destinü ä couvrir les frais qui
rdsulteront de rintroduction d'une statistique commerciale, est estime ä

90,000 fr. Pour les traitements du personnel que cette statistique rend
ndcessau'e (4 reviscurs et 11 commis), il faudra 33,900 fr.

Les depenses totales de I'administration des peages sont calculees ä

1'950,000 fr.
Au budget du depariement du commerce et de Vagriculture figure le

credit habituel de 50,000 fr. en faveur du commerce et de Tindustrie; il
s'y trouve, en outre, un nouveau poste de 150,000 fr. pour Tamelioration
de l'enseignement professionnel.

II ressort du rapport qui accompagne le budget du departement du

commerce, que la Societe suisse des arts et metiers et la Societe de geographic
commerciale de la Suisse Orientale ont presente des deinandcs de subvention.
11 fut rdpondu it la pretniöre de ces societes, qu'il n'y avait pas de raisons
pour la traiter tnoins favorablement quo l'Union suisse du commerce et, de
Tindustrie, it condition, toutefois, qu'elle s'organisät de maniöre it pouvoir
rendre aux döpartements du conseil federal, dans le domaine de l'öconoinie
politique, des services analogues it ceux rendus par l'Union. La societd de
göographie commerciale de la suisse Orientale appuie sa demande sur le
projet qu'elle a de cröer un döpöt d'echantillons pour l'exportation (musde
commercial). Elle so declare prete it rüunir les types d'articles dont la
consommation atteint un chiffre assez considerable pour permettre ä
Tindustrie suisse d'entrer en concurrence avec Tetranger. Elle recueillerait
egalement des donnees certaines sur la quality, les varidtes de couleurs,
les prix de vente, lesjports, l'emballage, l'emploi, etc., des dits articles.
Cette requete doit encore etre soumise it Texamen plus ddtaille du departement

du commerce.

Handelspolitisches, Handelsverträge, Handelsgesetz-
gebuiig. Das französische Handelsministerium bat die von St. Etienne
und Lyon postulirten Wünsche betreffend Mittel zur Wiederbelebung der
darniederliegenden Platzindustrien dem obersten Handelsrath (conseil supörieur
du commerce) zur Prüfung unterbreitet. Ernstlich in Betracht zu fallen
scheinen das Begehren Lyons betreffend die Admission temporaire aller
Baumwollgarne und dasjenige St. Etienne's betreffend Dekretirung einer
Prämie für die Ausfuhr von Seidenbändern. Diese Prämie soll nach der
Meinung der Petenten 10 °/o des Ausfuhrwertes betragen und vorläufig
für eine Dauer von 6 Monaten angeordnet werden. Ihr Effekt bestände
darin, den Preis der Seidenbänder um den Betrag der Prämie zu reduziren
und dadurch St. Etienne eine Menge Käufer zuzuführen, welche sich bisher
in der Schweiz oder in Deutschland verproviantirten.

* Dieses Alinea hat folgenden Wortlaut: „Der Bundesrath wird, wenn besondere
Interessen der Industrie es erfordern, für diejenigen Stoffe und Erzeugnisse, welche zu
weiterer Verarbeitung aus der Nachbarschaft in die Schweiz, oder aus derselben in's
Ausland geführt, und die in einer angemessenen Frist vom Aufgeber zurückgenommen
werden, fernere Ausnahmen eintreten lassen."

** Vieux fers, peaux brutes, viande fratche, dcorce ä tan, os, chiffons.



Es ist kaum daran zu zweifeln, daß etwas in diesem Sinne geschehen
wird, obwohl aus der Haltung des Bulletin des soies et des soieries zu
schließen, der Vertreter Lyons im obersten Handelsrath (Sevene, Seiden-
induslrieller und Präsident der Lyoner Handelskammer) sich entschieden
gegen die Maßregel aussprechen dürfte. Er wird voraussichtlich die durch
Ausfuhrprämien entstehende Schädigung des französischen Fiskus hervorheben

und die Gefahr darlegen, welche darin besteht, daß von Seite der
Konkurrenzländer Gegenmaßregeln von dauernderem Charakter getroffen
werden könnten als derjenige einer vorübergehenden Handreichung an
St. Etienne sein kann.

Zwischen der Schweiz und Frankreich wurden seit einiger Zeit
Unterhandlungen geführt zum Zwecke, erstere gegen eine allfällige Invasion
der Phylloxera aus den freien Zonen von Hochsavoyen und dem Pays de
Gex zu schützen. Als Frucht derselben ist ein Gesetzesantrag zu betrachten,
den die französische Regierung im Senat eingebracht und den dieser Körper
in erster Lesung angenommen hat, bestimmend, daß das für Algerien
verordnete Phylloxeragesetz vom 21. März 1883 auch auf jene an die Schweiz
grenzenden Gegenden anwendbar sei und zwar bis Ende 1887. Das Gesetz
für Algerien schreibt für den Ausbruch der Phylloxera im Allgemeinen
diejenigen Maßregeln vor, welche in der Schweiz bestehen. Dieselben sind
strenger als die für Frankreich gültigen.

« Frf. Ztg. » übersetzt aus einem englischen Blatt den Wortlaut eines
Vertrages, welcher zwischen dem deutschen Generalkonsul in Westafrika
und dem König von Tongo abgeschlossen worden sein soll. Darnach
hätte Deutschland die Protektion des westafrikanischen Gebietes zwischen
der Ostgrenze bei Tortseguro bis zur Westgrenze bei Lomev oder Bay
Beach übernommen und der König von Tongo sich verpflichtet, ohne
Zustimmung des Kaisers von Deutschland weder Gebietstheile abzutreten noch
Verträge mit andern Staaten abzuschließen; er soll allen Deutschen freien
Handel gewähren und keine höhern als die bisher üblich gewesenen Zölle
und Steuern erheben dürfen.

Zur Prüfung der seit letztem Frühjahr bei'm englischen Parlament
anhängigen Schitlfahrtsbill ist eine Kommission eingesetzt worden.
Insbesondere soll sie Untersuchungen anstellen über die Gesetze betreffend
die Schillsversicherung und die Haftbarkeit der Schiffseigenthümer, die
Funktionen und die Verwaltung des Marinedepartements im Handelsamte,
die Funktionen der in SchifTbruchangelegenheiten rechtsprechenden Gerichtshöfe,

die Stellung und Wirksamkeit der SchifTskapitäne und Seeleute auf
Kauffahrteischiffen.

Telegramme aus Rom melden, Ralien werde an der bevorstehenden
Münzkonferenz den Vorschlägen Frankreichs beistimmen.

Politique eommerciale, trolle* «le eomiueree,
legislation eominereiale. Depuis un certain temps des negotiations etaient
poursuivies entre la SUISSE et la FRANCE en vue des mesures ä prendre
pour protöger le premier de ces pays contre l'öventualitö d'uue invasion
phylloxerique par les zones franches de la Uaute-Savoie et le Pays de Gex.
On peut considerer comme un fruit de ces demarches, un projet de loi
que le gouvernement francais a presente au senat et que ce corps vient
d'adopter en premiöre lecture. D'apres ce projet, le regime actuellenient
applique ä l'Algerie ensuite de la loi contre le phylloxera du 21 mars 1883,
serait etendu ä la Uaute-Savoie et au Pays de Gex jusqu'ä I'm döcembre
1887. La loi pour l'Algerie prescrit, en cas d'apparition du fleau, des
mesures analogues ä Celles qui existent en Suisse et qui sont plus söveres

que Celles applicables en France.

La Gazette de Francfort traduit d'une feuille anglaise le texte d'un
traite que le consul general ALLEMAND sur la cöte occidentale d'Afrique,
doit avoir conclu avec le roi de TONGO. Selon ce traitö, l'Allemugne
preudrait sous sa protection le territoire compris entre la l'rontiüre Orientale
des Etats du roi de Tongo pres de Portseguro et la frontiere occidentale
prüs de Lomey ou de Bay Beach; en revanche, le roi de Tongo s'interdit
toute cession de territoire ou la conclusion de tout traite avec d'autres
Etats, sans le eonsenteinent de l'empereur d'Alleinagne. Les Allemauds
jouiront de la liberte de trafiquer sans entraves et il ne pourra etre pergu
de droits de douane supörieurs ä ceux qui sont actuellement en usage.

Uno commission a ütü nominee pour examiner le bill sur la navigation
qui est en suspens au parleinent ANGLAIS depuis le printemps dernier.
Elle aura en' particulier ä etudier Faction et Finfluence des lois et ordon-
nances concernant les assurances maritimes et la responsabilite des pro-
prietaires de navires, Celles du departement de la marine, des tribunaux
appeles ä appretier les causes et les consequences des naufrages et celles
des capitaines et des öquipages de la marine marchande.

Des tölögrammes. de Rome annoncent que l'Itulie adherera aux
propositions que la France formulera ä l'occasion de la prochaine CONFERENCE
MONETAIRE.

Internationale Auüittellniig von ErfiiMlnngen und
MiiaikiiiKtrumeuteii in London (8outli Kensington), im
Mai 1885. Das schweizerische Generalkonsulat in London benachrichtigte
das Eidg. Handelsdepartement, daß der Termin für Platzbestellung bis zum
1. Dezember verlängert worden sei.

Exposition internationale d'lnventions et d'objets
relatifi) A la inusique ü Loudrew (8oiitli-Kcn*iiigtoii) en
mal 1885. Le consulat göneral suisse ä Londres vient d'informer le dö-
part.ement fedüral du commerce que le delai pour retenir des emplacements
est reportö au 1" döcembre.

Exposition de Turin. La distribution des recompenses aux
exposants a eu lieu le 4 noveinbre. Sur 13,000 exposants, 6000 environ
obtiennent des recompenses, dont 153 diplömes d'honneur, 55 medailles
d'or, 174 m£dailles d'argent et 1898 medailles de bronze.

Exportation* «le Lyon pour' les Etats-Unis de
PAmerique du Xord. La valeur de Fexportation pendant les dix
mois ecoules est de 6 millions de francs inferieure aux chiffres des dix
premiers mois de l'annee 1883.

Eigne «le l'Arlberg. On a commence le 20 octobre la pose
d'une seconde voie dans le grand tunnel.

Organe international d«t la propriete industrielle. Le Bureau
international de 1'Union pour la protection de la propriety industrielle, k Berne (cred
par la convention intervenue le 20 mars 1883 entre la Belgique, le Bresil, l'Equateur,
l'Espagne, la France, la Grande-Bretagne, le Guatemala, l'ltalie, les Pays-Bas; le Portugal,
le Salvador, la Serbie, la Suisse et la Tunisie), publiera ä partir du ltT Janvier 1885,
sous le titre de La Propria industrielle, une feuille periodique mensuelle en langue fran-
?aise destinee k centraliser les renseignements de tout genre concernant la protection des
brevets d'invention, des dessins ou modeles iudustriels, des marques de fabrique ou de
commerce et du nom commercial.

Voici quelles seront les matieres traitees: Articles discutant ou expnsant des
questions d'interet general pour l'Union. Publication de la convention et de tout ce qui
concerne son execution, des lois et reglements, ainsi que des conventions internationales,
se rapportant aux olijets pour lesquels l'Union est constituee. Nouvelles officielles
relatives k la protection de la propridte industrielle. Donnees statistiques de diverse
nature. Bibliographie. Jurisprudence des tribunaux. Faits divers.

On peut s'abonner ä ce journal, au prix de cinq francs (port en sus), cliez
MM. Jent <£• Beinert, imprimeurs, k Berne.

(La presse de tous les pays est pride de bien vouloir reproduire I'avis qui prdebde.)

Tt'lcgrraplicw. Le cfible Saigon-IIongkong est retabli.
— Un bureau teldgraphique est ouvert ä Periin (sur File du meine nom). Meme

taxe que pour Aden.

Verseliiedeues. Schweiz. Auf Veranlassung der kaufmännischen Gesellschaft
in Zürich faud vorgestern, 7. Nov., daselbst eine Versammlung statt behufs Erörterung
der Frage betreffend Gründung eines kantonalen Kreditschutzvereins.

— Ausland. Die Handelskammer von Budapest beschloß, die ungarische Regierung
zu ersuchen, daß diese beim kaiserlichen Ministerium die Errichtung eines
Berufskonsulates in Zürich anrege.

— Nach der „Frkf. Zt." hat die Mülhausener Kammgarnspinnerei Schwartz & C°
10,000 neue Spindeln in Betrieb gesetzt. — Fabrikant Emil Köchlin beabsichtige, in
Mülhausen eine große Seidenbandfabrik zu errichten, die im nächsten Sommer den
Betrieb aufnehmen würde.

— In der sächsischen Stadt Hainichen befindet sich ein ^Comite zur Veranstaltung
von Unterhaltungsabenden für Arbeiter", das bereits im vorigen Winter mit gutem
Erfolg wirkte. An Sonntagabenden werden in einem großen Saale Musik- und Gesangsvorträge

geboten, auch wird jedesmal ein gemeinverständlicher Vortrag gehalten. Alle
Arbeiter können sich zu diesen Abendunterhaltungen Eintrittskarten, welche zugleich
für ihre Familien Geltung haben, holen. Arbeiter unter 18 Jahren haben keinen Zutritt.
Die diesjährige Wintersaison ist am 19. Oktober eröffnet worden.

— Eine Versammlung von Seiden- und Halbseidenindustriellen fand am 27. Oktober
in Iirpfeld statt. An derselben wurde über die gegenwärtige Lage der Seidenindustrie
einläßliche Berathung gepflogen und eine von der Krefelder Handelskammer entworfene
Denkschrift an das preußische Handelsministerium, welche u. A. die Konkurrenzverhältnisse

der deutschen Seiden- und Ilalbseidenindustrie gegenüber der auslandischen schildert,
einstimmig gutgeheißen.

Divers. Suisse. Le nombre des fabricants d'horlogerie du canton de Neuchätel
est, d'apres un relevö particulier, de 40(1 se repartissant de la sorte: La Chaux-de-Fonds,
207; Locle, 80; Fleurier, 30; Neuchätel, 34; Brenets, 12; Ponts-Martel, 12; Colombier, 5;
Buttes, 5; Cernier, 2; Cormondröche, 2; Eplatnres, 2; Fontainemelon, 2; Couvet, 2;
Marin, Mötiers, Peseux, Sagne, St-Sulpice et les Verrieres chacun 1.

— Sur l'initiative de la societe eommerciale de Zurich, une assemblee a etc tenue
le 7 novembre dans cette ville en vue d'examiner la question de la constitution d'une
societe cantonale pour la sauvegarde des credits.

— Etranger. Des maisons de Hambourg qui possedent des etablissements dans le
golfe de Guinee, se sont constitutes en syndicat de l'Afrique occidentale, afin de former
un organe commun qui les representät aupres du gouvernement de l'empire allemand.
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Bütten-Papiere, Handpapiere,
bestes solidestes Uiu-liorpapior, halte in allen couranten Formaten auf
Lager. Dieses ausgezeichnete Fabrikat eignet sich auch vorzüglich für
Aktien, Obligationen und alle andern AVertlipapiere, und
werden Extruanfertigungen mit eingeschöpftem beliebigem Wasserzeichen
in jedem Quantum rasch ausgeführt von

•Tiicltei'-Wtigriiiann, in Zurich.
Behörden, Bankinstituten, Fabrikanten ÄGeschäftsleuten

empfiehlt sich
zur Anfertigung aller vorkommenden DrnckarMten

die Buchdruckern JENT BEINERT in Bern

Recouvrements et gerances
IPIIOCILRATIOTNT

EMILE »RUEY
AGENT D'AFFAIRES

(Vuud)

Representation duns les faillites,
liquidations, etc.

Renseignements coinmerciaux.
Cautionneinent de 10,000 francs

depose au bureau de M. le nolaire
L. Poget, ä Gossonay.

La solvability des cautions a öte
constatee par la municipality de leur
domicile.

NB. Le reglement au chancier a
lieu immediatement apres la rentrye
des fonds.

ATTENTION.
Des le 10 novembre on expydiera

contre remboursement les vaelierins
de In laiterie des Cliurbonnieres, la
seule qui ait obtenu un diplöme d'honneur

ä ['exposition de Zurich pour cet
article. La marque du diplöme est
empreinte sur la hohe.
Prix fr. 1. 30 le kg, port non compris.

S'adresser un peu ä Favance au seul
marcliand

D"d Ats PIQUET, nygociant,
Urassus, vallee de Joux (Vaudj.

Der I.Jahrgang (1883) des
Handelsamtsblattes nebst alph. Register kann

gegen Einsendung des Betrages von Fr.5.
nachbezogen werden von der Expedition
ds. Bl.

Biu hdruckeriü JENT & REINERT (Exp. des Schweiz. Uandelsamtsblattes) in Bern. — Imprimerie JENT & REINERT (Expedition de la Feuille offxcielle suisse du commerce) k Berne
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Schweizerisches Handelsamtsblatt
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Bern, 11. November — Berne, le 11 Novembre — Berna, Ii 11 Novembre

Publikatioiisorgan der eidgenössischen Departemente fiir Finanzen, Xoil und Handel

Organe cle publicity des Departements föclßraux des Finances, des Drages et du Commerce
Organo di Pnbblicitä dei Dipartiienti feäerali per le Finalize, i Eazi ed il Commercio

Jährlicher Abonnementspreis Fr. 5. — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schweiz. Handelsamtsblattes in Bern entgegen.
Abonnement annuel Fr. 5. — On s'abonne anpres des bureaux de poste et A l'expedition de la Feutlle offxcicUe saisse du commerce ä Berne.

Prezzo delle associazioni Fr. 5. — Associazioni presso gli uftizi postali ed alia spedizione del Foglio ufficiale svizzero di commercio a Berna.

Amtlicher Theil, — Partie officielle. — Parte ufficiale.

Bekanntmachungen nach Maassgabe des schweizerischen Obligationenrechtes.
Publications prevues par le Code federal des obligations.

Handelsregistereinträge — Inscriptions au ltegistre du Commerce —
Iscrizioni nei Kegistro di Commercio

1. Hauptregister — I. Registre principal — l. Registro principale

JiB. Für die auf l.ÜNcliiingen bezüglichen Publikationen wird
Kursivschrift verwendet. — Les publications concemant des radiations
*ont faites en caracteres italiques. — Quelle pubblicMzioni cbx
Tlsijuardano le canceliuzioni sono »tampate in lettere
corsire.

Cantone di BernaKanton Bern - Canton de Berne

Bureau Biel.
1884. 27. Oktober. Die im Handelsregister von Biel unter Nr. 91 vom

31. Januar 1883 eingetragene und im Handelsamtsblatt Nr. 15 vom 7. Februar
1883 publizirte Kollektivgesellschaft J. Kurth «£• Sohn in Biel hat sich
seit 1. September 1881 aufgelöst. Die Liquidation der Firma in Aktiven
und Passiven ist dem Mitassocie Johann Kurth, Vater, Spenglermeister in
Biel, übertragen.

Bureau Mciringen (Bezirk Oberhasle).

7. November. Die Ersparnisskasse des Amtsbezirks Oberhasle hat
den s. Z. zum Buchhalter gewählten Andreas Brügger, Gemeindeschreiber in
Heiringen, als solchen entlassen. An dessen Stelle ist nunmehr gewählt:
Johann von Bergen, Lehrer in Willigen, gleichzeitig Sekretär des Yer-
waltungsrathes. In der im Handelsamtsblatt vom 4. Mai 1883 betreffend
die Eintragung der Firma selbst enthaltenen Veröffentlichung ist aus
Versehen unterlassen worden, besonders hervorzuheben, daß die Genossenschafter
nur für den Betrag ihrer Einlagen haften, oder mit andern Worten gesagt,
daß solche von der persönlichen Haftbarkeit ausgeschlossen seien, was nun
hiermit nachträglich geschieht.

Kanton Lnzern — Canton de Lncerne - Cantone di Lncerna

1884. 6. November. Inhaber der Firma Ceschiiftsbureau Andreas
ltucher in Lnzern ist Andreas Bucher auf Schönheim von und in Luzern.
Natur des Geschäftes: Geschäftsagentur. Geschäftslokal: Metzgerrainli Nr. 3 02.

6. November. Die Firma A. Meyer & Comp., bisher domizilirt in
Luzern (Firmaträgerin Wittwe Elise Meyer-Müller, nun wiedervereheiiclite
Huber von Wauwyl), bat ihr Domizil seit 15. Oktober 1884 in Wauwyl.
— Die Firma ertheilt Prokura an Johann Huber, Gemeinderathspräsident,
von und in Wauwyl.

Kanton GranbüMen - Canton des Grisons — Cantone dei Grigioni

1884. 7. November. Die Kollekiivgesellschaft „ Verseil & Cte " in
Chur hat sich in Folge Austritts des einen Gesellschafters, Herrn Johann
Blanta-Wildenberg, aufgelöst. Martin Verseil von und in Chur und Ingenieur
Conrad Hitz von Klosters, wohnhaft in Mainz, haben unter der Firma
Verseil & C" in Chur eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche mit
der Eintragung in das Handelsregister ihren Anfang nimmt. Martin Verseil
ist unbeschränkt haftender Gesellschafter, Ingenieur Conrad Hitz ist Kom-
manditiir mit dem Betrage von zehntausend Franken. Zur Vertretung der
Gesellschaft ist Martin Verseil allein berechtigt. Die neue Kommanditgesellschaft

Verseil & C" übernimmt Aktiva und Passiva der aulgelösten
Kollektivgesellschaft Verseil «fc C".

Kanton Waadt - Canton de Yand - Cantone di Vand

Bureau de Vevey.

1884. 6 novembre. La raison Ch Serex, ä Vevey, a cessi d'exister
ensuite de la renoncialion du titulaire.

Bureau d'Yverdon.

3 novembre. Sous la raison sociale Societe de la Fromagerie do
Demoret il a ütü formü, anterieurement au 1" janvier 1883, une asso¬

ciation entro divers proprietaires habitant la commune de Demoret. Les
Statuts, revises le 9 oetobre 1884, pour entrer en vigueur le 1" novembre
meme annüe, contiennent les dispositions suivantes: Lc siege cle l'associa-
tion est ä Demoret. Sa durüe est illimitöe. Gette association a pour but
l'exploitation d'une fromagerie et laiterie au inoven de la vente ou de la
fabrication du lait produit par les vaches appartenant aux societaires. Toute
personne, proprietaire d'immeubles riere Dümoret, peut entrer dans 1'asso-
ciation en payant une valour äquivalente ä une action soit ä une part de
copropriütaire, plus une finance de fr. 3. I,'admission est prononcee par
l'assemblee generale. Un .societaire exclu ou demissionnaire ne pourra
exiger le remboursement de ses actions qu'ä la dissolution de la soeiüte,
inais il aura droit ä l'interct annuel de leur montant au 4 °/o. Les societaires

sont exonörös de toute responsabilite individuelle, les dettes de la
sociütü ötant uniquement garanties par les biens do l'association. Le fonds
social se compose d'immeubles situes riüre Dümoret et des meubles et
ustensiles servant ä l'exploitation de la fromagerie. L'assemblüe generale se
compose de tous les societaires, chacun d'eux ayant autant de voix qu'il
a d'actions. Les decisions sont prises ä la inajoritü absolue des votants,
chacun d'eux ayant, comine il est dit ci-dessus, autant de voix qu'il a
d'actions, sauf pour la modification des Statuts oii la majorite des deux
tiers des actions est necessaire, et pour l'admission de nouveaux membres
oü la majoritü absolue des actions est requise. En cas de dissolution de
la sociütü, l'actif, s'il en existe, sera rüparti entre tous les societaires,
proportionnellement au nombre de leurs actions. La sociütü ast administrüe
par un comite composü de cinq membres nommüs annuellcment. Iis sont
rüeligibles. Le secretaire ne fait pas partie du comite, en ce sens qu'il
n'y a pas voix deliberative; il est aussi nomine annuellement par l'assemblee
günürale et rüüligible. Le president et le secretaire out seuls la signature
sociale. Le president actuel est: Emile Jaquiüry; le secretaire: F" llaatard,
les deux ä Dümoret.

3 novembre. Sous la raison sociale Societe de la Fromagerie
d'Arrissoulcs il a üte forme, anterieurement au 1" janvier 1883, une
association entre divers proprietaires habitant la commune d'Arrissoules.
Les Statuts, rüvisüs le 29 septembre 1884, contieuneut les dispositions
suivantes: Le siege de l'association est ä Arrissoules. Sa durüe est illimitüe.
Cette association a pour but l'exploitation d'une fromagerie et laiterie au
moyen de la vente ou de la fabrication du lait produit par les vaches
appartenant aux soeiütaires. Toute personne peut entrer dans l'association.
L'admission est prononeüe par l'assemblee generale qui fixe la finance ä

payer. Aueun societaire ne peut sc retirer de l'association sans avoir
prüalablement paye sa part des dettes de I'exercice courant. II perdra ses
droits au fonds social. Les societaires sont exoneres de toute responsabilite
individuelle, les dettes de la sociütü etant uniquement garanties par les
biens de l'association. Le fonds social se compose d'un immeuble situö
riüre la commune d'Arrissoules et des meubles et ustensiles servant ä
l'exploitation de la fromagerie. L'assemblee generale se compose de tous
les societaires. Chaque membre a une voix. Les decisions et les nominations

sont faites ä la majoritü absolue des votants, sauf pour les receptions
oü la majorite des deux tiers des soeiötaires est necessaire, et pour decider
la dissolution oil la majoritü des trois quarts des societaires est exigee. En
cas de dissolution de la societü l'actif net, s'il en existe, sera reparti egale-
ment entre tous les sociötaires. La societü est administrüe par un comite
composü de trois membres, renouvele annuellement; les membres de ce
comitö sont rüüligibles. Le president et le secretaire out seuls la signature
sociale. Le president actuel est: Constant Gudit; le secretaire: Auguste
Courvoisier, les deux ä Arrissoules.

4 novembre. Sous la raison Societe (le laiterie do Prahins il a eto
forme, anterieurement au 1" janvier 1883, une association entre divers
proprietaires d'immeubles habitant la commune de Prahins. Les Statuts,
adoptes par la societe le 20 mai 1882, contiennent les dispositions
suivantes: Le siöge de l'association est ä Prahins. Sa duröe est illimitee. Le
but de la soeiöte est l'apport dans un etablissement coinmun du lait des
vaches des soeiütaires, pour ütre vendu en nature ä un entrepreneur ou
convert! en ses produits divers. Tout propriütaire d'immeubles rifere Prahins
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peut entrer dans l'association. L'admission est prononcöe par l'assemblöe
gönörale. Les nouveaux membres paient une finance d'entröe proportion-
nelle k l'avoir de la sociötö, plus une finance de cinquante centimes par
hectare de pres et champs qu'ils possedent. Si un societaire cesse de
possöder des immeubles dans la commune de Prahins, il est raye de la
liste des membres; il a droit ä. retirer la moitiö de sa part au fonds
social, sous deduction de tout ce qu'il pourrait devoir ä la sociötö. Tout
sociötaire qui se retire volontairement de la sociötö ou qui en est exclu
perd tous ses droits au fonds social, ä Texception des membres dont il
est parlö ci-dessus. Les sociötaires sont solidaires pour toutes les dettes
de la sociötö. Le fonds social se compose d'imrneubles situös k Prahins
et du mobilier servant & l'exploitation de la laiterie. L'assemblöe gönörale
se compose de tous les sociötaires ayant chacun une voix. Les decisions
sont prises it la majorite absolue des membres prösents, sauf pour les
questions d'emprunt, de rövision des Statuts et de dissolution de la sociötö
oii la rnajoritö des d mx tiers des sociötaires est necessaire. L'association
est administree par un comitö de cinq membres, renouvelö annuellement.
Les membres du comite sont rööligibles. Le president et le secretaire
signent tous les actes au nom de la sociötö. Le president actuel est:
Auguste Jaquiöry; le secretaire: Constant AYaridel, lieutenant, les deux ä
Prahins.

4 novembre. II a ete fonde, par Statuts du 1" mars 1884, une
sociötö anonyme, dont le siege est ä Prahins, sous la denomination
Societe (lu poids public de Prahins, ayant pour but l'etablissement et
l'exploitation d'un poids public k bascule. Sa duree est illimitee. Le montant
du capital social est de fr. 2000, divise en quarante actions nominatives
de fr. 50 chacune, dont le montant est int6gralement couvert par les sous-
cripteurs. La sociöte est administree par un comite de cinq membres,
renouveie annuellement; les membres de ce comite sont reeiigibles. Les
signatures du president et du secretaire-caissier engagent valablement la
societe vis-ä-vis des tiers. Le president actuel est: Jules Jaquier; le secrö-
taire-caissier: Emile Bovay, les deux k Prahins. Les Statuts ne döterminent
pas la forme k suivre pour les publications örnanant de la societe. II est
d'usage que les publications se font par avis donne k chaque porteur
d'actions, ceux-ci ötant tous connus.

Kanton Nenentiurg — Canton to HencMtel — Cantone di NencMtsl

Bureau de Boudry.

1884. 6 novembre. La maison F" Boiihöte, fabricant d'horlogerie
k Peseux, donne procuration ä Mr Victor Francois Bonhöte, de Peseux,
y domicilie.

Bureau du Locle.

6 novembre. La societe en nom collectif Dubois et Uumberset,
fabricants d'horlogerie au Locle, a ete dissoute par suite d'un commun
accord entre les deux associes gut en operent eux-mcmes la liquidation.

6 novembre. Le chef de la maison Ed: Humberset-Huguenin, au
Locle, est Edouard-Abram Uumberset, du Lieu, Vallee de Joux, canton de
Vaud, domicilie au Locle. Genre de commerce: Fabrication d'horlogerie.
Bureaux: Quartier du Progres, 37.

6 novembre. Les citoyens Gharles-IIenri Deleau et Louis Siron, le
premier de Bursis-Nord (France), et le second de Pontarlier (France), les
deux domiciles aux Brenets, ont constituö aux Brenets, sous la raison
sociale Delcuu & C", une societe en nom collectif coinmencee le 5 novembre
1884. Genre de commerce: Distillerie. Bureaux: Bx-enets, n° 3bi".

6 novembre. Le chef de la maison Henri Dubois, au Locle, est
Henri-Alexandre Dubois, du Locle et de la Chaux-de-Fonds, domicilie au
Locle. Genre de commerce: Fabrication d'horlogerie. Bureaux: Rue de
France, n° 290.

Kanton Genf — Canton de Genöve — Cantone di Ginevra

1884. 5 novembre. Le chef de la maison P. Duchesne, k Plain-
palais, qui commencera le 10 novembre 1884, est Madame Georgine Ariane
Pauline Duchesne nöe Ghätelain, d'Excenevex (Haute-Savoie), domiciliee k
Plainpalais. Genre de commerce: Epicerie, mercerie. Magasin: 8, Chemin
du Glacis.

5 novembre. Le chef de la maison Andre Perron, h Genöve, com-
mencöe le 22 septembre 1884, est Andre Perron, de Yiry (Haute-Savoie),
domicilie ä Geneve. Genre de commerce: Boulangerie. Magasin: 3, Itue
Winkelried.

6 novembre. La maison Leonce Pictet, inscrite le 16 avril 1883, k
Geneve, comme agence d'assuranees, a cesse en juillet dernier de representer
pour le canton de Geneve la compagnie d'assurances sur la vie la New-
York, et reste inscrite comme agence de publicite dite agence des jour-
naux. Bureaux: 9, Rue de la Bourse.

6 novembre. Le chef de la maison „ Guillot", k Geneve (inscrite et
publiee dans la Feuille officielle suisse du commerce de 1884, page 167),
modifie dös ce jour son inscription en signant k l'avenir sous la raison
Guillot. C. J., et en indiquant pour but de son commerce: Negotiant au
lieu de marchand-tailleur. Magasins: 2, Place Madelaine.

6 novembre. Le chef de la maison R. Araroiiier, ä G eneve (inscrite
et publiee dans la Feuille officielle suisse du commerce de 1883, page 756),
modifie dös ce jour son inscription en indiquant pour but de son
commerce: Exploitation de la Halle de Baviere (Bayrische Bierhalle), au lieu
de Brasserie Bernoise. Adresse: 11, Rue du Mont-Blanc et 4, Entrepöt.

II. Besonderes Register — II. Registre special — II. Registro speciale

Eintragungen: — Inscriptions: — Iscrizioni:

Kanton Freiburg — Canton to Fribonrg — Cantone di Friborjro

Bureau de Fribourg (district de la Sarine).

1884. 8 novembre. Hayoz, Anne-Maric-Josephine, dite Namiette,
nöe Dupuis, femme söparöe de biens de Pierre-Paul, nöe le 4 mars 1837,
pintiöre, de Tavel et Fribourg, domiciliee k Fribourg.

Dessins et modeles industriels.
Euregistrements cfleclu&s au Departement federal du commerce et de ('agriculture.

Le 4 octobre 1884.
N° 63. Au nom de M. Louis Bachelu, ingenieur k Lyon.

Un nouveau modele de pont de barillet avoc eneliquetage, applicable
aux mouveinents de montres a clef calibre de

Paris et calibre Vacheron.
Le 17 octobre 1884.

NM 64—66. Au nom de M. F. Arnstein, negotiant k Lyon.
Trois modeles d'enveloppes en papier et carton destinees ä contcnir

des broderies, etc.

Klassifikation der Stickereien im Zolltarif Frankreich's.
Die schweizerische Gesandtschaft in Paris hat dem unterzeichneten

Departement eine von der französischen Generalzolldirektion erlassene und
an die '/ollstellen gerichtete Zirkularnote übermittelt, welche auf die künftige
Verzollung gewisser Stickereien Bezug hat. In deutscher Uebersetzung hat
diese Note folgenden Wortlaut:

„In den neuen Tarifen sind nur die Baumwoll- und die Leinenstickereien
namentlich aufgeführt.

„Da sich über die Tarifirung der Wollen-, Seiden-, Flockseiden- etc. Stickereien
auf den verschiedenen Geweben Zweifel ergeben haben, wurde das „Comite
consultatif des Arts et Manufactures" eingeladen, diese Frage zu prüfen und die
Klassifizirungen zu kontroliren, welche sich nach dem Generalrepertorium zum
Zolltarif hinsichtlich der Stickereien im Allgemeinen ergeben. In einem hierüber

erstatteten Berichte, vom 7. Mai 1884, sprach das Komite folgende
Ansichten aus: 1) Im Allgemeinen soll das Gewebe, das die Stickerei trägt, für
die Klassifizirung der letzteren entscheidend sein. 2) Hinsichtlich der andern
Stickereien, als derjenigen aus Leinen und Baumwolle, welch' letztere schon
taxirt sind, sei es rathsam, die Wollen- wie die Seiden- und Flockseidenstickereien
der Baumwollstickerei gleichzustellen und daher alle Stickereien auf Wollen-,
Seide- und Flockseidegeweben als Baumwollstickereien zu taxiren. Nur die
Stickereien aus Seide auf Seidengeweben sollen auch in Zukunft die den
Seidengeweben zukommende Zollfreiheit genießen.

„Die kompetenten' Ministerien pflichteten diesen Ansichten bei und es wurde
daher folgende Klassifikation der Stickereien vorgenommen:

Art des bestickten „. .rl
Gewebes: Klassifikation:

Baumwolle Baumwollstickerei
Leinwand oder Hanf Leinenstickerei
Jute „
Wolle Baumwollstickerei
Seide „Flockseide „

' Baumwolle „
Leinwand oder IlaDf Leinenstickerei
Jute „
Wolle Baumwollstickerei
Seide „
Flockseide „
Baumwolle „
Leinwand oder Hanf Leinenstickerei
Jute „
Wolle Baumwollstickerei
Seide „
Flockseide „
Baumwolle „
Leinwand oder Hanf Leinenstickerei
Jute „
Wolle Baumwollstickerei
Seide Frei
Flockseide Baumwollstickerei
Baumwolle „
Leinwand oder Hanf Leinenstickerei
Jute „
Wolle Baumwollstickerei
Seide „
Flockseide „

„Es bleibt noch beizufügen, daß die Zollansätze, welche aus dieser
Klassifikation hervorgehen, nur dann angewendet werden sollen, wenn das nämliche
Gewebe ohne Stickerei keinem höheren Zolle unterliegt, als das mit Stickereien
versehene. Im entgegengesetzten Falle wird der für das nichtbestickte Gewebe
festgesetzte Zoll verlangt; dies wäre nach dem Konventionaltarif namentlich der
Fall hei Baumwoll- und Wollhandschuhen, hei Sammetbändern, Baumwollgeweben
im Gewichte von weniger als 3 kg per 100 m2 und bei Geweben aus Seide
oder Floretseide mit achtem Gold oder Silber."

Bern, 5. November 1884.

Eidg. Handels- und Landwirthschafts-Departemont.

Nomination (l'nn essayeur-jure pour le contröle (les ouvrages
d'or et d'argent.

Le departement soussignö a dölivre, ensuite d'examens subis k Zürich,
le diplöme föderal d'essayeur-jurö pour le contröle des ouvrages d'or et
d'argent it

M. Leon Guyot, a la Chaux-de-Fouds.
Berne, le 7 novembre 1884.

Departement federal du commerce et de l'agriculture.

Art der Stickerei:

Baumwollstickerei
auf Geweben aus

Wollstickerei
auf Geweben aus

Leinenoder

Hanfstickerei
auf Geweben aus

Seidenstickerei
auf Geweben aus

Flockseidestickerei
auf Geweben aus

Bemerkungen:

Auageuommen:
1) Baumwolltüll mit

Stickereien, der als nicht
bestickterTüll behandelt
wird.

2) Plümetis, welche
im Konvent.-Tarif aus-

* drücklich mit einem Zoll
von 400 Fr. per 100 kg
verzeichnet sind.

3) Vorhänge aus
gestickter Mousseüne und
Tüll, welche ebenfalls im
Tarif aufgeführt sind.

Nichtamtlicher Theil. — Partie non officielle.
Parte non ufficiale.

Union nuInmc du commerce et de l'iudiigtrie. Lc vorort
nous communique sur les deliberations du 30 octobre de la chambre
suisse de commerce, ce qui suit:

La seance de la chambre a öte ouverte comme a l'ordinaire par le rapport
de son president, M. le conseiller national C. Cramer-Frey, qui a passö en revue
les questions sur lesquelles a porte l'activite de 1'Union depuis la derniere
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reunion. Relevons dans le nombre, le priavis sur un traite de commerce eventuel

avec la Grece. Ainsi qu'il resulte de l'enquete faite ä cette occasion, lea

relations commerciales de la Suisse avec ce pays ne sont pas importantes. On croit,
toutefois, qu'une transformation dans la nature des relations par l'admission du traite-
ment sur la base de la nation la plus favorisee, ne pourrait qu'influer favorable-
ment sur le developpement des affaires en rendaut le commerce plus regulier et

plus actif. Cela est d'autant plus probable, que la situation economique tend ä

s'ameliorer en Grece et qu'on a en vue la creation d'un consulat suisse dans

ce pays.
En seconde ligne, on doit mentionner la question soulevee par la chambre

de commerce de l'arrondissement de Mannheim toucbant les taxes sur les mandats
postaux et les depeches dans l'echange entre VAllemagne et la Suisse. Or une
reduction des taxes en question etant egalement consideree en Suisse commo un
allegeinent dans les transactions commerciales, le vorort, sans perdre de vue
les consequences financieres de cette demande, en appuya la prise en consideration

aupres de l'autorite competente. II apprit alors de celle-ci que c'est l'Allemagne
qui jusqu'ici s'etait opposee ä des efforts antcrieurs repetes de la Suisse dans

le sens des mesures desiröes, mais que soit le prochain congres postal, soit la
conference telegraphique auraient a s'occuper de ces postulats.

Le premier objet ä 1'ordre du jour des deliberations de la chambre, con-
cernait la question du trafic de perfectionncment. 11 s'agissait de damas de

coton que des teinturiers ou des negociants suisses importent d'Angleterre, pour
les reexporter apres leur avoir fait subir un travail de perfectionnement. La loi
sur les peages prescrit, entre autres, que les merchandises qui sont introduites
en franchise dans notre pays pour y etre perfectionnees, doivent, apres cette

operation, etre retouriföes par le bureau d'entree pour la deeharge du

passavant et la reexpedition ä l'importateur primitif. Les teinturiers procedaient
de la sorte, a l'egard des dites marchandises, dont les trois quarts etaient destines
k l'Italie et le dernier quart ä d'autres pays meridionaux: ils les dirigcaient
sur St-Louis par Bale ou le passavant etait deeharge; puis, une fois sur le
territoire allemand, ces marchandises Etaient declarees pour leur destination
reelle et repassaient la Suisse en transit. Importance par ce transit fictif, l'autorite
douaniere de St-Louis parvint ä faire proceder ä l'expedition en transit des envois
de cette nature par l'entrepöt de Mulhouse, d'oii results, pour les teinturiers
suisses une augmentation sensible de frais. Iis s'adresserent alors a l'administration
des phages pour obtenir d'etre libere de l'obligation de reexporter par le bureau
d'entree et de pouvoir, apres constatation de l'identite de la marcliandise, faire
decharger le passavant par d'autres bureaux que celui de Bale.

Toutefois, la loi föderale sur les peages de 1851, ne connaissant pas les
admissions temporaires, le departement federal des peages soumit la question
a 1'Union suisse du commerce et de l'industrie pour connaitre sa maniere de voir
sur se sujet. Naturellement, les appreciations sur interpretation qu'il est admissible

de donner de l'art. 2, al. 2 * de la loi sur les peages, qui fait regie en
cette matiere, etaient diametralement opposees dans les nfömoires tres developpes

que les interesses firent parvenir a cette occasion; aussi la chambre ne put-elle
aboutir qu'apres une longue discussion, ä un accord sur le preavis suivant: le
mode actuel de proceder vis-ä-vis du trafic de perfectionnement des damas anglais,
qui impose l'obligation de reexporter par Bale, doit etre maintenu; mais sans

qu'il en puisse resulter un prejudice pour d'autres articles. La question de principe,

si les admissions temporaires sont, d'une maniere generale, utiles ou opportunes,

et, si leur introduction dans la loi sur les peages parait desirable, ne doit
pas davantage et en aucune faqon etre prejugee par cette decision.

Comnie deuxieme tractandum figurait l'examen des travaux preliminaires
relatifs aux deliberations eventuelles sur un nouveau traite de commerce avec
VAllemagne, le vorort dtant parti de l'idee que les autorites föderales auraient
egalement, dans cette occasion, recours ä la cooperation de 1'Union. Apres une
vive discussion, la chambre decida de charger le vorort de rassembler des

materiaux sur la question, pour autant qu'ils pourraient servir de base aux
deliberations auxquelles eile donnera lieu. Pour le surplus, on fut d'avis qu'il
convenait d'attendre la demande des autorites et leurs instructions avant que
d'entreprendre d'ultdrieurs releves.

Pour terminer, la fondation de societee pour la sauvegarde des credits fut
mise en discussion. Le president donna connaissance a la chambre des demarches
faites par le vorort dans cette question — dont la solution parait etre consideree

comme devant exercer une influence salutaire sur l'etat actuel du credit — et
de l'accueil rencontre, en general, par cette initiative. D'apres lui, le vorort
devrait continuer ä vouer sa sollicitude ä cet objet, au moins jusqu'au moment oil
il aurait ete possible de provoquer la creation d'une serie de societes de cette
nature. II developpa un programme, approuve unanimement, propre ä realiser
cette conception de la maniere la plus rationnelle. En premier lieu, un essai

sera tente a Zurich, oil une societe cantonale sera constitute; plus tard, selon le
succes de l'entreprise, le soin est laisst au vorort de travailler de la maniere
qui lni paraitra la plus convenable a la propagation dissociations de ce genre.

Waaren- imd l.iinderverzelcliiiiKS für «lie Waareii-
verkehrsgtatistik der Schweiz. Dieses auf Grund von Gutachten
des Vorortes des Schweiz. Handels- und Industrievereins ausgearbeitete
Verzeichniß ist soeben im Druck erschienen. Dasselbe kann bei den
Zollgebietsdirektionen und vom Drucksachensekretariat der schweizerischen
Bundeskanzlei ä 50 Rp. bezogen werden.

Das Waarenverzeichniß enthält 555 Warenpositionen; jeder ist die
entsprechende Nummer des Zolltarifes und der Tarasatz in % des
Bruttogewichts beigesetzt.

Das Länderverzeichniß trifft folgende Gebietseintheilung:
Europa. 1) Deutschland. 2) Oesterreich-Ungarn, Bosnien, Herzegowina.

3) Frankreich, 4) Italien. 5) Belgien. 6) Holland. 7) Großbritannien mit
Irland und europäischen Besitzungen. 8) Rußland, inkl. russisch Asien. 9)
Schweden und Norwegen. 10) Dänemark mit Faröer, Island und Grönland.
11) Portugal mit Azoren und Madeira. 12) Spanien mit den kanarischen
Inseln. 13) Griechenland. 14) Donau-Länder: Bulgarien, Rumänien,
Serbien. 15) Europäische Türkei, Rumelien, Montenegro.

Afrika. 16) Aegypten. 17) Algier, Tunis, Tripolis, Marokko. 18) Westküste

und Kapland. 19) Ostküste, Madagaskar und übrige Inseln.
Asien. 20) Asiatische Türkei, Arabien, Persien, Iran, Turkestan. 21)

Britisch Indien. 22) Holländisch Indien. 23) Japan, China, französisch Indien
und übriges Ostasien.

* Voici la teneur de cet alinea: „Lorsque des interäts particuliers d'industrie
l'exigeront, le conseil föderal admettra des exceptions ulförieures en faveur des matföres
et produits qui sont import6s du voisinage en Sui-se ou export6s de la Suisse ä. l'6tranger
pour y 6tre perfectionn6s, et sont retires par le commettant dans un d61ai convenable."

Amerika. 24) Britisch Nordamerika. 25) Vereinigte Staaten von
Nordamerika. 26) Mexiko, Centraiamerika, Westindien. 27) Chile und Peru. 28)
Brasilien. 29) Argentinien, Uruguay, Paraguay. 30) Uebriges Südamerika.

Australien. 31) Australien, Neuseeland, Inseln des Stillen Ozeans.

Repertoire <les marchandiNeN et pays pour la statis-
tique du commerce de la Nuisiie avec l'^trauger. Ce repertoire

ötabli sur la base du projet presente par le vorort de l'Union suisse
du commerce et de l'industrie, vient do paraitre; on peut se le procurer
au prix de 50 centimes en s'adressant aux directions des püages ou au
bureau des imprimös de la chancellerie föderale.

Le repertoire des marchandises renferme 555 articles ou designations
de marchandises, chacune de ces rubriques est accompagnüe du numüro
correspondant du tarif des peages et d'une indication relative ä la taxe en
°/o du poids brut.

Le repertoire des pays se rapporte aux con trees suivantes:
Europe. 1" Allemagne. 2* Autriche-IIongrie, Dosnie, Herzegovine.

3° France. 4° Italie. 5" Belgique. 6° Hollande. 7" Grande-Bretagne, Irlande
et possessions europöenncs. 8" Russie, y compris l'Asie russe. 9° Suede
et Norwöge. 10" Dänemark avec les Faröer, l'lslande et le Greenland.
11° Portugal avec les Azores et Madere. 12° Espagne avec les lies Canaries.
13° Grece. 14° Contrees danubiennes: Bulgarie, Rouinanie, Serbie. 15° Tur-
quie d'Europe, Itoumelie, Montünögro.

Afrique. 16° Fgypte. 17° Algerie, Tunis, Tripoli, Maroc. 18° Güte
occidentale et Cap. 19° Cöte Orientale, Madagascar et autres lies.

Asie. 20° Turquie d'Asie, Arabie, Perse, Iran, Turkestan. 21° Inde
angluise. 22° Inde neerlandaise. 23° Japon, Chine, Inde franqaise et le reste
de l'Asie Orientale.

Amerique. 24° Amerique du nord britannique. 25° Etats unis de 1'Amerique
du nord. 26° Mexique, Amerique centrale, Indes occidentales. 27° Chili
et Pürou. 28° Brüsil. 29° Röpublique argentine, Uruguay, Paraguay. 30° Reste
de l'Amürique du Sud.

Oclanie. 31° Australie, Nouvelle-Zelande, lies de l'Ocöan paeifique.

Gütertarife der Schweiz. Iliseiihaltiieii. Wir entnehmen
dem «Schweiz. Bundesblatt» folgende Publikationen:

a. Der Gotthardbahn. 1) Am 1. November sind für gewisse Artikel im
direkten belgisch-italienischen Güterverkehr Ausnahmetarife in Kraft getreten,
welche bei der Drucksachenkontrole der Elsaß-Lothringischen Bahnen in Straßburg,

sowie bei der Güterexpedition Basel (E. L. B.) bezogen werden können.

2) Die in Nr. 84 dieses Blattes vom 19. Oktober d. J. publizirten Frachtsätze

werden auch für Güter aller Art gewährt, welche per Schiff nach
einer italienischen llafenstation verbracht und vom 11. v. Mts. an

von da in Wagenladungen von mindestens 5000 beziehungsweise 10,000 kg
direkt nach Zürich, Rothkreuz und Luzern abgefertigt werden.

b. Der Nordostbahn. 1) Im italienischen Text der Bemerkungen des
Ausnahmetarifs Nr. 6 für Getreide etc. vom 15. September 1884 ist der Artikel
Moharsamen („ungarischer Futterkrautsamen") unrichtig mit „semi di erbe da

prato" statt mit „Mohär (specie di miglio ungherese)" bezeichnet.
2) Zum I. Nachtrag des Tarifs vom 1. November 1880 für die Beförderung

von Personen und Gepäck im Verkehre zwischen der Nordostbahn, sowie der
Linie Effretikon-IIinweil einer-, den Vereinigten Schweizerbahnen anderseits, ist
mit 1. November d. J. ein Berichtigungsblatt in Kraft getreten.

3) Für den Transport von frischem Obst in Ladungen von 5000 und
10,000 kg ab den Statiouen Kiesen und Nottwyl der Schweiz. Centraibahn nach
den bayerischen Stationen Lindau, Immenstadt, Kempten, Augsburg, München,
Nürnberg und Ilegensburg sind am 1. November d. J. direkte Ausnahmetaxen
in Kraft getreten, welche bei den genannten Stationen, sowie beim Tarifbureau
und dem kommerziellen Bureau der Schweiz. Ceutralbahu in Erfahrung gebracht
werden können.

4) Für den Transport von Getreide, Hülsenfrüchten, Mahlprodukten und
Oelsaaten ab Stationen der I. k. k. privilegirten Donau-Dampfschifffahrtsgesellschaft
nach schweizerischen Stationen mit Umschlag in Wien oder Passau ist ein neuer
Ausnahmetarif Nr. IV in Kraft getreten, durch welchen der gleichnamige
seitherige Tarif vom 1. August 1882 nebst Anhang aufgehoben und ersetzt ist.
Exemplare des neuen Tarifs nebst Berichtigungsblatt (letzteres betrifft
hauptsächlich die Anwendung der direkten Taxen auf Reexpeditionssendungen des

Lagerhauses Romanshorn) können beim Tarifbureau und den Stationen eingesehen
und zu 30 Cts. bezogen werden.

Eiiacfgnemeiit. de fravanx manuela. Nous lisons dans la
Revue l'extrait suivant d'un rapport qui a etö fait dans une des derniöres
söances de l'Institut genevois au sujet de quelques ücoles erüees en Suisse
en vue de l'enseignement de travaux manuels.

A Dale, la sociötö l'ondatrice a commence avec une soixantaine d'eleves
et une seule ücole; le succüs l'a engagüe bientöt ä en ouvrir deux autres.
Pendant le congrös scolaire de Bäle, on a vu travailler ces enfants; les
plus jeunes (9 ans) faisant du cartonnage, d'autres des objets tournes ou
de la sculpture sur bois; les plus äges (11 ;\ 13 ans) de la petite inenui-
serie. Iis avaient l'air heureux de so livrer ä ces travaux.

Deux ecoles analogues sont creees ä Berne par une soeiöte. On y
enseigne aux ölöves des ecoles publiques ä faire des jouets d'enfant, des
brosses et de la vannerie. Les produits sont vendus en ville au bönöfice
de ces jeunes travailleurs. Pour la premiöre öcole, le comitü a commencö
avec cent francs, l'Etat de Berne fournissant le local et le chauflage.

A St-Gall, un cornite a ögalement ouvert une ecole oil, pendant l'hiver
dernier, une trentaine d'enfants, separes en trois divisions, ont fait du
döcoupage, de la reliure, du cartonnage, du modelage et de la sculpture
sur bois. Elle a recommencö cet hiver avec soixante ölöves.

A Fribourg, une ecole semblable s'est ouverte le 8 octobre avec
soixante-quatre enfants. On leur fait faire de petits ouvrages en carton,
bois, paille et osier que Ton vendra ensuite ä leur profit. Un comitö s'est
chargö de l'organisation et des frais; l'Etat fournit le local et le chauffage
et donnera, s'il y a lieu, un subside.

A Enge, pros Zurich, une öcole vient d'ötre ouverte aux frais de la
commune et une autre öcole est entröe en activitö ä Herisau. Celle-ci
compte 25 ölfeves.

KlaiidelNpolitischeg, IlamlelNverträge, IfandelNgesetz-
gebung. Der französische Handelsminister läßt durch eine Kommission
die Frage der staatlichen Unfallversicherung studiren.

»
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Der deutsche Bundesrath genehmigte den Zollanschluß Bremens.
Falls der Reichstag ebenfalls beistimmt, wird der Anschluß gleichzeitig mit
demjenigen Hamburgs (1888) stattfinden.

Die Regierung von Mexiko beabsichtigt, eine Kommission nach Asien
zu entsenden, um erforschen zu lassen, auf welche Weise der mexikanische
Konsulardienst in China und Japan organisirt werden könnte. Auch hätte
die Kommission zugleich kommerzielle Verbindungen anzuknüpfen.

Politique commcrciale, Iraites de commerce,
legislation eoiiimereiale. Le ministre FRAN^AIS du commerce fait ötudier
rorganisation de l'assurance contre les accidents par les soins de l'Etat,
au moyen d'une commission nommöe ä cet effet.

Le conseil fedöral ALLEMAND a donnö son adhesion ä l'incorporation
de Bröme ä l'Union douaniere allemande. Dans le cas oü le reichstag
rendrait une decision identique, ce rattachement aurait lieu en meme temps
(|ue celui de Ilambourg, soit en 1888.

Le gouvernement du MEXIQUE se propose d'envoycr une commission
en Asie pour y faire ötudier sur place de quelle maniere il serait possible
d'organiser le service consulaire mexicain en Chine et au Japon. La
commission aurait en meme temps ä nouer des relations commerciales.

ZollucNcn des Auslandes. Frankreich. Durch Dekret vom
24. Oktober (1. J. verfügte, der Finanzminister, daß Gewebe von gezwirntem
Baumwollgarn und mit viereckigen Maschen (mailies carrees), welche im Handel
als B aum wo 11-Kanevas bezeichnet werden und für Ameublement dienen,
wie M ü b e 1 g u i p u r e n zu verzollen sind.

Deutschlands Ausfuhr nach den Vereinigten .Stauten.
In der Zeit vom 1. Oktober 1883 bis 30. September 1884 repriisentirte die
Ausfuhr aus dem Bezirke des Generalkonsulats Berlin (umfassend die
Konsulate Annaberg, Berlin, Bremen, Breslau, Braunschweig, Chemnitz, Dresden,
Hamburg, Leipzig, Stettin) einen Werth von 3G'245,934 0 oder 2'882,243 0
mehr als im Vorjahre. Die Ausfuhr steigt seit dem Jahre 1881 um die enorme
Summe von 10'349,92G 0. Rechnet man die Ausfuhr aus dem Bezirk des
Generalkonsulats Frankfurt hinzu, so ergibt sich ein Gesamratwerth der Ausfuhren
von GG'G5Ü,718 0, d. h. 3'431,G99 0 mehr als im Vorjahre und 15'497,75G 0
mehr als im Jahre 1881. Im Bezirk des Generalkonsulats Berlin steht Chemnitz
mit einem Ausfuhrwerthe von 8'540,632 0 (gegen 1883 mehr 27,810 0)
obenan; es entfallen von dieser Summe auf Strumpf- und Wirkwaaren 4'334,257 $,
wollene und seidene Handschuhe 2'103,188^, Kleider und Möbelstoffe 1'23G,G58$.
Dann folgt Haniburg mit G'424,894 0 (gegen 1883 mehr 928,479 0), wovon
entfallen auf Zucker 1'078,24G 0, Kairee 535,299 0, Salz 552,G98 0, Borsten
u. s. w. 482,775 0, Chemikalien 355,012 0, lederne Handschuhe 203,0G4 0,
Lumpen, Makulatur 476,787 0, Cement 18G,194 0. An dritter Stelle steht
Berlin mit einem Ausfuhrwerthe von G'091,2G4 0. Die vierte Stelle nimmt
Leipzig ein mit 4'460,()62 0 (gegen 1883 mehr 774,247 0), wovon entfallen
auf Pelz waaren, Häute, Felle 754,GG9 0, Kleiderstoffe, halbwollene und wollene
Waaren 1'545,798 0, baumwollene Waaren 353,975 0, Bücher und Musikalien
278,15G 0, Borsten 174,459 0. (Frlcf. Ztg.)

Verschiedene*. Schweiz. Kack dem .National Suisse" wird für Erstellung
einer Eisenbahn von Neuenburg längs des Sees bis Boudry die Konzession nachgesucht.
Die Kosten sind auf eine Million Franken veranschlagt, an welche der Staat 550,000 Fr.,
die Stadt Neuenbürg 100,000 Fr., und die drei an der projektirten Linie liegenden
Gemeinden Ativernicr, Colombier und Cortaillod je 10,000 Fr., Boudry 20,000 Fr.
beitragen sollen.

— An der letzten Freitag in Zürich stattgehabten Versammlung zum Zwecke der
eventuellen Gründung eines Kredit»c.hutzvereins wurde eine Fünferkommission bezeichnet,
welche einen Statutenemwurf ausarbeiten soll. Nach einigen Wochen wird eine zweite
Versammlung definitiv über den Gegenstand beschließen.

— Ausland. Die französische Handelskammer in Buenos-Airex beabsichtigt, eine
permanente Ausstellung von Erzeugnissen Frankreichs zu veranstalten. Sie wird
zu diesem Zwecke Aufrufe an alle für den Export arbeitenden Fabrikanten erlassen,
eventuell besondere Emissäre nach Frankreich seuden, um eine möglichst zahlreiche
Betheiligung zu erzielen.

— Im Börsengebäude Hamburg wird ein kleines Fxportmuseum eiugericbtet.
— Der „Niederrlieinische Fabrikantenverband" hat sich aufgelöst An seine Stelle

soll ein „Verein zur Vertretung der gemeinsamen Interessen der Sammt- und
Seidenindustrie" treten.

— Betriebsreglement der deutschen Eisenbahnen. Die „ Frkf. Ztg."
meldete kurzlich, daß der preußische llandelsminister bei dem Bnndesrath einen Antrag
auf Abänderung des Betriebsregleim-nts der deutseben Eisenbahnen stellte, welcher die
Aufhebung der Routenvorsehrift des Versenders für den ganzen inneren deutschen
Bahnverkehr und zugleich für den einer zollamtlichen Abfertigung nicht unterliegenden
internationalen Verkehr bezweckt. Durch § 50 des Betriebsreglemonts für die
Eisenbahnen Deutschlands ist festgesetzt, daß, wenn von dem Absendungs- nach dem
Bestimmungsort verschiedene Wege führen, im Frachtbriefe neben der Adresse der
Beförderungsweg bestimmt angegeben und dieser von der Bahn eingehalten werden muß.
Fehlt die Angabe des Beförderungsweges, so wählt die Versandtexpedition auf Gefahr
des Absenders denjenigen Weg, der ihr in dessen Interesse am zweckmäßigsten erscheint.
Dafür soll nun gesetzt werden: „ Führen vom Absendungs- nach dem Bestimmungsorte
verschiedene Wege, so ist bei Sendungen, welche der Einfuhr oder Ausfuhr wegen einer
zollamtlichen Abfertigung unterliegen, der Absender berechtigt, den von der Eisenbahn
zu benutzenden Transportweg oder die zu berücksichtigende Zollabfertigungsstelle
vorzuschreiben. Im Uebrigen bleibt die Wahl des Trausportweges ausschließlich dem
Ermessen der Eisenbahn überlassen. Letztere ist jedoch verpflichtet, das Gut stets über
diejenige ltoute zu befördern, welche nach den veröffentlichten Tarifen den billigsten
Frachtsatz und die günstigsten Transportbedingungen darbietet."

— Arbeiter-Prämien. Die Besitzer einer Tuchfabrik in Cottbus haben, um ihre
Arbeiter zum möglichst langen Verbleiben in der betreffenden Fabrik zu veranlassen,
die Einrichtung getroffen, sämmtlicheii Leuten, die mindestens 2 Jahre lang ununterbrochen

in dieser Fabrik beschäftigt waren, jedes Jahr zu Weihnachten eine bestimmte
Summe als Prämie auszuzahlen, die sich für Leute mit zweijähriger Arbeitsdauer auf
5 Mark stellt, bei dreijähriger auf 8, bei vierjähriger auf 12, bei fünfjähriger auf 16, bei
sechsjähriger auf 20, bei siebenjähriger auf 25, bei achtjähriger auf 32, bei neunjähriger
auf 40, bei zehnjähriger Arbeitsdauor auf 50 Mark. Eine Uutorbrechuug der Arbeit,
nicht über 6 Wochen dauernd, durch Krankheit oder militärische Dienstleistung, wird
nicht als solche gerechnet, wenn der Betreffende sofort nach deren Beendigung wieder
in die Fabrik eintritt.

Divers. Suisse. Le National suisse apprend qu'une concession a ete demandee
pour la construction d'une ligne ferree de Neuchätel ä Boudry par le bord du lac.
Les fruis sont «values ä un million de francs. L'Etat y partieiperait pour 550,000 fr.;
la ville (le Neuchätel pour 100,00t) fr.; trois des communes traversEes par la ligne pro-
jetee, Ativeruier, Colombier et Cortaillod, chacune pour 10,000 fr.: enfiu Boudry pour
20,000 fr.

— Dans 1'asseiublEe temie vemlreüi dernier ä Zurich, en vue de la fondation
Eventuelle d'une society pour la sauvegarde des credits, une commission de cinq membres a
etc e'ttt avec mission de jeter les bases d'un projet de Statuts. Une seconde assemblEe
qui sera convoquEe dans quelques setnaines, dEcidera dEfinitivement sur cet objet.

— Etrangcr. Une filature de cotou est en construction dans les environs de Rio-
de-Janeiro (Bret-il). Le capital de l'entrepriso est de 787,500 fr.

i — Le secrEtaire de la trEsorerie des Etats-Unis do l'Amerique du Nord a dEcidE que
les bagages des vovageurs etrangers pourraient Etre dEsormais expEdies dans l'interieur,
sous fermeture officielle, pour Etre soumis ä destination ä la revision douaniere usuelle.
Ce procEde mettra un terrae aux retards desagreables que la visite douaniere ä New-York
infligeait fort souvent aux voyageurs et dont ceux-ci se plaignaient beaucoup.

— Une ecolc municipale internationale de commerce est instituEe k Brescia (Italic)
par le gouvernement italien avec le concours de la province, de la commune et de la.
chambre de commerce de Brescia. Le but de l'Ecole est d'offrir aux jeunes gens une
culture spEciale destinEe k leur faciliter l'exercice des professions commerciales.

— La chambre de commerce fran^aise de Buenos • Ayres se propose de crEer une
exposition permanente de produits fram;ais dans cette ville. Pour rEaliser ce projet,
eile va adresser un appel k tous les fabricants travaillant pour l'exportation; eventuelle-
ment, eile enverra des delEguEs spEciaux en France dans le but d'obtenir une participation

aussi Etendue que possible.

Einfuhr in Spanien
Inmortations en Essape

(Nach der „Gaceta de Madrid" — D'apres ta Gazette de Madrid.)
Januar bis Ende September. Janvier jusqu'ä flu septembre.

1883 1884
Farben, Tinten und Lacke q 37,461 42,245 Couleurs, eueres et vernis.
Baumwolle „ 454,065 385,389 Coton.
Baumwollgarn „ 2,416 2,344 Fils de cotou.
Banmwollgewebe „ 10,655 12,164 Tissus de coton.
Seide „ 1,464 1,197 Soie.
Seidengewebe „ 817 744 Tissus de soie.

Ausfuhr aus Belgien nach der Schweiz.
(Auszug aus dem Moniteur beige.)

Exhortations de la lielgique pour la Suisse.
(Extrait du Moniteur beige.)

Januar bis Ende September — Janvier ä fin septembre
1884 1883 1882

Fische, mit Ausnahme von I'oissons, autres que ha-
Iläringen q' 461 407 339 rengs.

Fleisch „ 2,152 1,823 1,473 Viandes.
Fette „ 14,155 15,237 16,831 Graisses.
Guano „ 1,880 996 2,549 Guano.

Weizen, Spelz, Mengkorn „ 7,326 14,410 136,527 Froment, Epcautre, meteil.
Hafer, Mais, Buchweizen „ 7,722 6,640 33,978 Avnine, mais, sarrasin.
Mehl, Kleie und andere Mahl- Farines, son, fEcules ali-

produkte aller Art. „ 1,879 1,937 375 mentaires et moutures
de toutö espEce.

Rohzucker „ — 10 — Sucres bruts.
Kandiszucker „ 2,840 4,070 4,519 Candis.
Tabak, unbearbeitet, exkl. Tabues neu fabriquEs, non

Rippen „ 4S 5 90 compris les cötes.
Cigarrcn „ 54 9ü 96 Cigares.
Vegetabilische Oele, un- Iluiles vegetales, excepte-

genießbare „ 11,640 11,710 10,223 Celles alimentaires.

Petroleum „ 70,360 56,924 101,291 Iluile de pEtrole.
Harze und Erdharze „ 7,604 5,161 5,920 REsines et bitumes.

Chemische Produkte mit Aus- Produits ebimiques, autres-
nähme v. Sodasalzen Fr. 252,375 348,745 383,923 que sels de soude.

Sodasalze q 4,903 6,698 4,444 Sels de soude.
Stärke „ 1,708 2,573 2,794 Amidon.

Gerberrinde „ 92 2,588 123 Ecorces ä tan.
Leder, gefärbt, lakirt etc., Peäux teintes, vernies et

sowie appretirtes Pelzwerk „ 1,132 744 74 autrement prEparEes (y
compris les pelleteries-
appretees;.

Daclischiefer T No. 18!),000 232,200 867,000 Ardoises pour toitures.
Fensterglas q 4,206 8,523 8,531 Verres de vitrage.

Gußeisen, roh „ 515 2,816 1,600 Fönte brute.
Stahl in Stangen, Blech oder Acier er. barres, feuilles ou<

Dralit exkl. Schienen. „ 130 338 — Iiis, autres que rails.
Schienen „ 401 — 2,099 Rails.
Eisenblech „ 19,053 16,200 16,948 Töles.
Anderes geschmiedetes, ge- Fer liattu, etirE et lainine,

walztes, gezogenes Flisen „ 10,6S4 7,542 7,835 autre que rails et töles.
Bearbeitetes Schmiedeisen Fer ouvre, autre que clous,

mit Ausnahme v. Nägeln „ 600 1,923 1,803

Kupfer und Nickel, roh „ 257 279 621 Cuivre et nickel bruts.
Zink, roh „ 3,288 2,541 2,756 Zinc non ouvtE.
Waffen Fr. 156,604 127,316 101,504 Armes.

Rohseide q 267 — 76 Soies brutes.
Seidener Tüll u. Spitzen Fr. — 700 — Tulles, dentelles et blondes

de soie.

Wolle, belgische q 885 162 43 Laine (d'origine beige).

„ andere, im Transit- „ d'origine Etrangere
Verkehr „ 23,220 23,533 48,312 (en transit).

Garne von Schafwolle und Fils delaine et de poils-
Ziegenbaaren „ 477 374 483 de chevre.

Wollenstoffe, Kaschmir und Draps de laine, Casimirs et
dergleichen „ 451 477 501 tissus similaires.

Wollen Stoffe, lichte „ 110 105 61 Tissus de laine, legers.

Leinengarn und solches aus Fils de lin ou d'autres fila-
andern vegetabilischen ments vegEtaux.
Spinnstoffeil q 8,596 3,681 2,371

Tissus de lin, de clianvre
Leinen-, Hanf- und .Tute-Ge- et de jute :

webe glatt und croisE „ 3,299 3,321 2,197 toiles unies et croisEes.
andere Fr. 12,229 23,233 64,415 autres.

Baumwollgarne q 2,654 2,750 2,507 Fils de coton.
Baumwollgewebe „ 810 913 764 Tissus de coton.

Tulles, dentelles et
BaumwolleiierTüll u.Spitzen Fr. 6,123 4,823 12,493 blondes de coton.

Einfuhr Belgiens aus der Schweiz.
(Nach dem Moniteur beige.)

Importations de Suisse en lielgique.
(D'apres le Moniteur beige.)

Januar bis Ende September — Janvier ä fin septembre
1881 1883 1882

Eier N. 470,000 950,000 1'133,000 Oeufs de volaille.
Häute, rohe q 1,972 1,491 1,861 l'eaux brutes.
Chocolade „ 89 157 75 Chocolat.
Töpferwaaren, gewöhnliche „ — 88 — I'oteries communes.
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